ber. 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der edition, Ketterhagergaſſe Nr. 4 
No 14890. und bei allen ale gen Wortanftalhn des Ins: und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 700 A., Na die Post bezogen 5 mot 4 Me nie 
5 oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. Ernſt und Nachdruck unverbrüchlich aufrecht zu erhalten beliebte: Ein 1 urtheilender Menſch glaubt's Alle Vorhaltungen und Nachweiſungen, daß dieſes 


und ſich als feſte Stützen des die propiſoriſche Regierung ihnen doch nicht. iſtiſche Material viel ig ei 

Mm Paris, 20. Oktober. (W. 7. Gegenüber der feier Bewener ksraths zum Heile des Landes un ' Welle faßt, Herr Rickert mit Bezug auf die Darauf ſelche Angriffe zu befften." Babes ins officidfe 

zeldung der englijcen „Morning Poſt“ von einer Zuglet 9 5 zu bewähren. 1 Stellung ſeiner Partei zur Militärfrage: Blatt nicht davon abhalten können, immer wieder 
erg der * bei Tamſui auf Formoſa nit Abele an der Regentſchaſtsrath den bereits Wir ſollen die Wehrkraft des Landes unter- daſſelbe Agitationsmittel in Anwendung zu bringen 
am 15. Oktober ſchreibt der ofſiciöſe „Temps“, die mitgetheilten Erlaß des General-Major Freiherrn graben wollen, wir, die wir jährlich über 400 Millionen und obwohl nach dem jetzt vorliegenden Ergebni 


nach dem 15. Oktober bei der Regierung einge- v. Hilgers an die Bewohner des Herzogthums i ill i er Ar e i iscuſſion fü e 
3 Depeſchen des Admirals ler ede \ 55 auch im amtlichen Blatte zuit dem Pe es Wals das Volt a er das urteil aber Jin Wirth 5 8 Ar 
— von einem Gefecht bei Tamſui ſeit demjenigen 7 5 IN e SER, vo 75 dem . nter eigeneß Flag und Blut. Statiſtik nicht zweifelhaft ſein kann, iſt doch wohl 
5 C ) N ei Ochſte N 9 e H > 257 4 5 
er . Baint Etienne explodirte Sonnabend um rügr 1879 enifbrenchben Ersuchen * Kai . N enn Diet für a Anne daß ea Fri * ee N in 5 5 15 8 
Mitternacht en der Gendarmeriefajerne eine Bombe, bereits vor Veröffentlichung des Erlaſſes em ; giftigen, Geſachan und materiellen Befis des Einelnen deeflich alſgegeben werden falle hum“ nunmehr 
wel : inadier Regentſchafts N und daß in: die der Geſammtheit dem Erſten, Beſten, der uns in] wir ich aufgegeben werden ſollte. 
che au die Feuſter der Wohnung des Brigadier 0 ſchaftsrathe beſchloſſen waren, aß in ſt oder Weit zu überfallen Puft hat, ſchutzt 10 
gelegt war. Die FFenſter und Möbel wurden zer- zwiſchen ein dieselben enthaltendes an den Kaifer zugeben im Stande feien? Mich e Kealr Mit keinem Stande wird ſeit Jahren ein ſo 
trümmert, jedoch Niemand verletzt. Geſtern Vor- 1 Schreiben des Regentſchaftsrathes dem nicht auch geſagt hat, wir ſeien die Väter der focialen frivoles Spiel geſpielt, wie mit den Handwerkern 
mittag ſind neun Anarchiſten verhaftet worden. teichskanzler, mit dem Erſuchen, das Schreſhen] evolution! Die Krone aber ruht ſſcher im Herzen des] Ein Theil der Ai en glaubt, daß die Uebel, an 
Moskau 20. Oktober. (W. T.) Geſtern | dem Kaiſer zu unterbreiten, überſandt iſt. 40 Roltes und bedarf des Schutzes der Conſervativen nicht!] denen ihr Stand leidet, durch Zwan sinnungen 
en Abend ift in dem im Centrum der Stadt ge⸗ Dieſe Publicationen des Regentſchaftsraths] (Stürmiſcher Beifall.) beſeitigt werden würden. Nicht nur die Liberalen 
Wiener Hanfe Solodownikoffs, in welchem lauter ſtellen außer Frage, daß derſelbe durch die Procla- So ſpricht ein Mann, deſſen Beſtrebungen, ſondern auch die einſichtigen Conf ervativen willen 
agazine ſich befinden, Feuer ausgebrochen. Die mation des Generalmajors von Hilgers vollſtändig an 


wie feine Gegner behaupten, auf Schwächung der | fehr genau, daß Zwangsinnungen nicht nur dem 
eren Gänge find bereits eingeäſchert, die größeren überraſcht worden iſt. Der Regentſchaftsrath hat] Wehrkraft unſeres Vaterlandes hinauslaufen ſollen, Handwerk nichts helfen, ſondern ſch aden würden, 
nach den Straßen Petrowka und FR Met ge» es für nothwendig gefunden, den Nachweis zu 0 b ren | 9 ts helfen, jo ſche 2 


5 N den f und was der Schauermärchen mehr find. Werden ja daß ihre Durchführung unmöglich iſt, wenn 
— Magazine ſowie das benachbarte dentſche führen, daß jene Proclamation mit ſeinen Abſichten die Wähler wirklich ſich durch ſolche Wahlkunſt⸗ wie ach aus beat eh lichen Wettbewerb der 
Theater ſtehen in Flammen. Die Häuſer der Nach⸗ | übereinſtimme; indeſſen tt die Proclamation erlaſſen | 


— zur 


— — 8fͥꝓü ʃ— — 


1 chtete Schreiben abgegangen war. E 

ie Stellung, welche der Herzog von Heute tritt in Berlin eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung der Rübenzucker⸗FJabrikanten des deutſchen 
Reichs zuſammen, der man allſeitig, auch in Regie⸗ 


tüde der Conſervativen ſich ei laſſen? Wir } € R Sſchei N j i 
barſchaft find ſehr gefährdet. worden, ehe noch das von dem Regentſchaftsrath en es nicht! e . 1 e a Ned 
orten) 20. tober, Nachts. (W. T.) In an den 1 geri v. Helldorf Bebra 7 — 5 dies vollkommen zu⸗ 
den — großen und kleinen Theatern unweit Ueber geftanden, und ſelbſt ie „Norddeutſche“ hat ſich 
Faser Pine Versen ngen Rat. Pie bie noch in den letzten Jahren wiederholt in gleichem 


W 1 0 h det liegt 20 
einerlei Meldung vor. Na en Motiven zu dem Y ; Sinne ausge Be iv oren 
randſtätte umgebenden Gebäude werden dauernd Negentſchaftsgeſez von 1879 muß man allerdings rungskreiſen, mit großer Spannung entgegenſieht. in den a deftigen iich, jetzt 
mit Waſſer begoſſen und es ſcheinen jetzt Gefahren | annehmen, daß damals die herzogliche 00 Die Tagesordnung iſt ſehr reichhaltig; wir heben i 


= 


„ de reilich wieder ei eren Sprach auch die 

für dieſelben nicht mehr zu beſtehen. ſowohl wie die Landesverſammlung an dem vorläufig nur hervor, daß eine allgemeine Regelung Dar inet, anderen Spradie, und auch 
‚age recht des Herzogs von Cumberland nicht zweifelten, | der Beſchränkung des Rübenbaues und der Rüben⸗ 
da die damals en Maßregeln ausdrücklich e e wird. Andere Anträge 
damit motivirt wurden, daß der Herzog Ihn etreffen eine erleichterte Beleihung von Zucker. Ein 
Cumberland durch die Weigerung, die deutſche Antrag geht ſo weit, die Fabriken zu verpflichten, 
Bundesverfaſſung anzuerkennen, ſich die 8 vor dem 1. April 1885 keinen Zucker zu verkaufen, 


„Nordd. Allg. Ztg.“ ſingt, ſeit die Wahlen heran⸗ 
rücken, eine andere Melodie, nicht etwa, weil jene 
und dieſe anderer Meinung geworden ſind, ſondern 
weil ſie die Stimmen jenes Theiles der Handwerker 
für die conſervativen Candidaten einfangen wollen. 
Wenn es den Liberalen nur darauf ankäme, 
bier und dort ein paar hundert Stimmen einzu⸗ 
fangen, ſo liege ihnen ja auch nichts im Wege, der⸗ 
artige Verſprechungen zu machen. Sie ſind nur zu 
ehrlich dazu; ſie wollen nicht ein Verſprechen machen, 
deſſen Erfüllung nach ihrer Meinung zunächſt und 
zumeiſt gerade den Stand ſchädigen, in Feſſeln ſchlagen 
würde, zu deſſen Bin angeblich die von einem 
Theile der Handwerker gewünſchte Action unter⸗ 
nommen werden ſoll. 15 
Die Freiconſervativen waren früher in ihrer 
Mehrheit noch W der Zwangsin i 
auch gegen den Antrag Ackerman 
Handwerkern als etwas Unſch 


Sr Schluß der Redaction eingegangen.) 

in, Brüſſel, 20. Oktober. Die Majorität der 
Liberalen in Brüfel beträgt 3700. In allen 
a 7 Öfteren Städten, ausgenommen Mecheln, und in vielen 
kleineren Orten behaupteten die Liberalen ihre 
Poſitionen mit verſtärkten Majoritäten. Die Wahlen 
verliefen ohne irgend welche erhebliche Ruheſtörungen. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Braunſchweig, 19. Oktober. Die Leiche des 


| ch gemacht | oder nur, wenn der Preis für 50 Kilogr. bei 
habe. Daß der Herzog jetzt geneigt ſei, dieſe 88 Proc. Rendement 22—23 Mk. beträgt. Man 
eigerung zurückzunehmen, 1 nach den bisherigen I darf ag erwarten, daß die Verſammlung den 
Erfahrungen nicht eben wahrſcheinlich. — . er beſonders in England vorhandenen 
Unſer Berliner A-Correfpondent hört mit voller [großen Zuckervorräthe anerkennt und dieſem Antrage 
nicht 9 7 wird. Die Wirkung des Nicht⸗ 
Herzogs wird 1b tlich am Mittwoch Abend N Re en 5 u, 1 5 15 1 ak Bar 
er eintreffen und a d nach dem Reſidenzſchloſſe zu er e Anſprüche vor entwickelung beeinfluſſen, bei Wiederaufnahme der 
. ch ſidenzſchloſſ. 1 b A Er Verkäufe 1 55 deſto ſtärker reagiren. Die Feſtſtellung 


übergeführt werden, woſel i = | 
gefü woſelbſt die feierliche Aus | rck eines Preisminimum für den Verkauf würde die 


in einem deutſchen Bundesſtaat unmögli 


Rellung ſtattfindet. Die Landestrauer iſt auf di 
Dau N — > maten un 9 0 uf die end eichung deſſel ben zu einer ſchnell vorübergehenden 
tte einung machen. 


. | Die Discuffion über die Statiftit der Lebeus⸗ 


alles in der Hand. Regie 


Die Erbfolge in Braunſchweig. a 1 
iR n e erhalten 3 
e Theil 


I; ö Kronlehn, das F f im Detailverkehr hat inſofern ein recht 2 aun ee 3 
* a BR: Be EI hes Reſu at betbeigernbrt als nun. ii um bier die gute Stimmung * Mr 
dieſer Ang Man it hier me Schreiben des preußtichen ftatitifchen ak 1 a . 

int | einen Au 4 ‚Bun ws vom 3 September d. 3.be ann, eworden 9 1925 771 ſchwerlich, wel denselben für erg 
it, burch welches den Behörden denen die Aufnahme etwas Gutes hielt, ſondern weil die Neuwahlen ö 


R iſt 
[8 der Statiſtik obliegt, eine Reform anempfohlen 
wird. Das ſtatiſtiſche Bureau erſucht darin nämlich 
dieſe Behörden: 
„Bei Aufſtellung des allmonatlich einzuſendenden 
e 
n erfolglos, und man hat in der | damit reigpfff e 52 an 11 5 0 Denk er 
liſſentlich alles vermieden, darauf Monte für diebe Stadt, oder ie diefelbe Frucht it 
mahe. benachbarten, ee bierh d m rt 175 
a N ender eiſe hierher mitgethei ind, thunlichſt 
Politiſche Ueberſicht. vermieden werden.“ N 
2 Danzig, 20. Oktober. Dieſes Schreiben beſtätigt ſomit aufs Neue, 
ſchaſtsraths für das Herzogthum Braunſchweig: Herr Rickert hat am 17. Oktober in einer] daß ſelbſt nach Anſicht des Statiſtiſchen Bureau's 
Nachdem in Folge des Ablebens Sr. Hoheit des Wählerverſammlung in Stettin eine Rede gehalten, es bei den fraglichen Ermittelungen lat an der 
bochſeligen Herrn Herzogs Wilhelm die propiſpriſche Re- im welcher er für die Candidatur des Deutſchfrei⸗ en e Aut ig Cen raffte e oe 


zum Reichstage in Ausſicht ſtanden. Br 
Glücklicher Weise ſcheinen noch nicht alle Frei: 
conjervativen jo zu denken. Fürſt Pleß, welcher 1 
ſeit dem im Reichstag den Kreis 1 
irg in Schleſien vertritt, dem ein ſehr | 
großer Theil dieſes Kreiſes zu eigen gehört, ſteht 
wenigſtens auf anderem Standpunkte. Die zahl⸗ 
reichen Freunde obligatoriſcher Innungen in der zu 
dieſem Wahlkreise gehörigen Stadt Gottesberg 
(6400 Einwohner) faßten den Veſchluß, demjenigen 
unter den bis jetzt aufgeſtellten vier Candidaten 
(conſervativ, freiſinnig, Centrum und Social 
demokratie) ihre Stimme zu 9 der das Ver⸗ 
prechen abgeben werde, für Zwangsinnungen zu 
timmen. Junächſt hat ſich in ihrem Auftrage der 


e Jahre 1867 im 
en 
i 


dem 
ae 
nommen. 

eber den Stand der Dinge in Braunſchweig 


u 
fal brachten geſtern die Braunſchweiger „Amt⸗ 
ven Nachrichten” folgende Publication des Regent⸗ 


Grund des ee vom e eder ae e d uf ber inge denn e e und u. a, Talgene dies male Piprefets dieeeingehengenen A. Doctige digte und Ghubmaciermeiile ade 
. = 79 Nr. 3 ein⸗ 5 7 7 55 ; 
getreten ift, geht die Staatsverwaltung innerhalb der Warum betonten dieſe Herren eigentlich immer die oben einer Guntvole Mur Perg 7 ra ese Behn A. 


urch die Stellung des Herzogthums in und zum Reiche F itt ' x f b i 
65 Fortſchrittspartei, wenn ſie von den Liberalen ſprächen? achfragen unterworfen haben. Aber die auffallenden 

und der durch das allegirte Gee . Schrauken [In dem Flugblatt der hieſigen Gente e ſebe reisdifferenzen, von ee das Schreiben ſpricht, 
— 8 tabgabe der Verfalſung [Brömel werde dem Commando Eugen Richters folgen; | find doch auch in den amtlichen Publicationen ſelbſt 
left ie — und ſteht unter deſſen Ober: woher wiſſe denn der Herr, der das gefchrieben, daß vorgekommen. Die amtliche Statiſtik der Detail⸗ 
at, eht dem Regentſchaftsrathe die Aus: ji, die deter inen end Mer dem Gommando ke hat mit ganz eigenartigen Schwierigkeiten zu 

ir - 2 > m Erſten 7017 7 

Lath ber end den zu. Indem der Regentſchafts⸗ nicht ein, zu commandiren, und elde, e e und dem Statiftiichen Bureau ift aus ben 
weiſt, giebt ne: des Laudes hierauf nochmals hin⸗ | thäte, fo würden fie ihm nicht folgen. Allein das ſagten jest noch vorhandenen Mängeln der Ermittelungen 
e amäbelonbere allen Staats⸗ und Ge: die conſervativen Herren nur, um die andern liberalen] am allerwenigſten gerade dann ein Vorwurf zu 
Suftituten , ſomie den in deren | Abgeordneten als die Marionetten Eugen Richters hin-] machen, wenn Hand angelegt wird, dieſe Mängel 

N At, eier den lirchlichen Organen zuftellen, die er an ſeinen Fädchen tanzen ließe (Heiter⸗ möglichſt zu verringern. Wohl aber fällt hierbei 
währte Pflichttrene ber“ ver zauenb auf deren ſtets be⸗ feit); aber laſſe man das dieſe Herren ruhig ſchreiben, ein eigenthümliches Licht auf das Verhalten der 
druck, daß ſie in undernbetier Forth Aus- denn dieſe Weisheit ſei ſchon verbraucht, Nordb. Allg. Ztg.“ Dieſes Blatt hat kaum eine 
Pflichten und Befugniſſe dafür Sorge . Das paßt ganz genau auch auf unſere Danziger Gelegenheit vorübergehen laſſen, ohne jene erwähnten 
rn Veſetz der O Verhältniſſe. Auch wir ſagen, laſſe man dieſe] auffallenden Preis⸗Differenzen aus der amtlichen 
5910 Dr 3 chen d et, weicher in ber länger als] Herren ruhig — reden von Lunterbuttern“ der | Statiſtik herauszuſuchen und daran Erörterungen 
— R wi . unſeres ſchchern oc Liberalen Vereinigung von dem Fortſchritte, wie ſich | über die „Willkür des Händlers“ zu knüpfen, welche 
wahrend. ao a 5 alt Weite neulich ein Danziger Politiker, der mit „frei“ an- ſchließlich zu Anklagen gegen das Syſtem der freien 
en lebergunds zeit mit allem] fängt und mit „Conſervativ“ aufhört, auszudrücken [Concurrenz im Handel überhaupt heranwuchſen. 


— — 


1 5 hat aber die Antwort gegeben, daß er für 
wangsinnungen nicht ſtimmen werde. In 
olge deſſen haben die Freunde der obligatoriſchen 
nnungen in Gottesberg beſchloſſen, einen eigenen 
Sandidaten, und 2 einen Schneidermeiſter aus 
Breslau aufzuſtellen. , 

Es wäre den Handwerkern, welche allein von 
Zwangsinnungen das Heil ihres Standes erwarten, 
zu rathen, den Candidaten und nicht nur den libe⸗ 
ralen die Frage „Zwangsinnungen oder nicht?“ 
vorzulegen und eine ebenſo offene Antwort mit Ja 
oder Nein 8 verlangen. Sie würden, wenn 
ſie ſich nicht mit Wenn und Aber begnügten, vor 
mancher ſpäteren Enttäuſchung bewahrt bleiben. 


Mit der Vertretung Belgiens auf der Congo⸗ 
Couferenz in Berlin find der belgiſche Geſandte in 
E » 


auszuüben vermag und ſich jene künſtleriſche 
Oekonomie angeeignet hat, die erſt zu einer in allen 
ee richtigen Beleuchtung einer Geſangsrolle 
führt. Vielen Beifall fand der Sänger mit dem 
efühlswarmen Vortrage eines eingelegten Liedes von 

arl Götze: „Q ſchöne Zeit, o ſel'ge Zeit“, das etwa 
im Abt'ſchen Stil, mit Bevorzugung ſentimentaler 
Regungen, ſehr populär wirkend componirt 1 — 
Die übrige Beſetzung der Oper war, bis auf die 


In Rückſicht auf den Geburtstag des Kron⸗ wenigſtens beſitzt er dafür den nervus rerum, ein 
Stadt⸗Theater. Se ging ar . e 15 Wc de eg bre eier | en e 

; a ap 1 Y g oraus, die bekanntlich mit dem rer ſympathi erührendes Stimmorgan. 

ppi en Pius, Alexander Volffs romantiſches Schau: | „Heil dir im Siegerkranz“ fchließt. Unter diefen] Dieſes — für frasgzoſiſche Eleganz, für leichten 
— „Precioſa“ wäre längſt in Vergeſſenheit ge-] Klängen hob ſich der Vorhang und zeigte ein Reiter: und gefälligen Geſangsausdruck gefügig zu machen, 
15 hen, wenn nicht Webers prächtige Muſik ihm ein | bild des Kronprinzen, das mit ge em Jubel bes iſt Sache feigen Studiums. Um zu ſolc em Ziele 
ell ihre Leben verliehen hätte. Die edle Einfach: I grüßt wurde. Das Bild war aber beſſer gemeint, zu 2 en, wird Herr Herms das ihm fast ganz 
hrer sche hat ihr eine ebenſo große Popu⸗ als acer Gegen die m a Heldengeſtalt in je ende Fal et eifrig cultiviren müſſen. Es giebt 


rität verſchafft, wie fie die Muſik zum „Freiſchüz“ | preußiſcher Generalsuniform ſtach das kleine Papp⸗ in dem Part des Chapelou Stellen, die ſich mit dem 


bat, welche ja auch unmittelbar vorbe 2 i 0 ; Ä . 
/ ja auch ur her combponirt | pferdchen recht ſehr ab. Bruſtorgan nicht erzwingen laſſen und bei aus⸗ kleine Partie des Bourdon, genau die vorjährige. 
Laber beibe cine verwandte Slümmung des jeliehlicher Berwendung befielben nicht bloß leicht] Frau Monhaupt kann bie Madelaine zu ihren 
br — vorauszuſetzen iſt. Das Stück hatte J zu Unglücksfällen führen, ſondern auch der Geſangs⸗ liebenswürdigſten Rollen im heitern Genre zählen. 
9 m Sonnabend eine ſo große Anziehung Adam's „Poſtillon von Lonjumeau“ 1 hraſe den zarten Duft rauben, den der Componiſt | Die der h und Virtuoſität ihrer ir an 

m 


aus der die mit Fiorituren aller Art, 

Staccatos und Trillern reich gewürzte Arie als 
beſonderes Glanzſtück hervorhob, wetteiferte mit 
einer animirten, wohl pointirten Darſtellung, welche 


dusgeübt, daß das Haus in allen ſeinen Räumen | gewi 8 g ichti i i 

' 4 0 iß eine amüſante Oper, in Sujet und Muſik. ihr zu geben beabſichtigte. Das gilt, um nur eins 
5 nat Titel er Barraud erledigte die An- | Sie ge . ſtimmbegabten und f ME anf ren, von Len ben mit Madelaine, dem 
era 85 er rolle nach allen Seiten hin 5 Se ten Tenoriſten ein dankbares Feld für 1 von Seiten des Tenoriſten weicher Schmelz und 
und!lgreich. Nicht allein durch ihre verſtändniß⸗ Fähigkeiten. Es ift aber fraglich, ob der mangelnde | feiner Schliff fehlte, abgeſehen davon, daß die 


8. empfindungsvolle, von ihrem ſchönen Reiz der Neuheit dem Werke noch jetzt ein ö i i 
„ 0 5 N N u verhält: uneingeſchränkte Be der Bruſtſtimme in die Dorfſchöne von der Salondame in trefflicher 
Orhan getragene Declamation, ſondern auch als nißmäßig häufigem Erſcheinen auf x 8 0 2 belräch ot tik auseinander zu halten 995 
ttonation, einmal auch ein Ueberſchlagen des auf beiden Gebieten heimiſch und durch graziöſe 


Ängerin erwarb fie fi if 1 1 1 1 4 ; 
fie ſich Beifall. Die Partien des | helfen würde, wenn nicht Capazitäten wie Theodor 
digennerban tmanns und der Viarda befanden ſich] Wachtel oder Franz Nachbaur, a als | hohen C, mit dem Chapelou feinen ſchönſten 


de befa 5 Haltung anſprechend. — Herr Roſchlau ließ es 
Handen n Sebring und Frau Roſé in guten | Modelle für den Poſtillon angeſehen werden, ii bei Frau v. Latour ausſpielen wollte, ſprech ch 


dem Bijou an anregender Komik nicht fehlen, 
zeigte ſich auch in der Arie ſeines Avancements 
vom ländlichen Wagner zum Chorführer der großen 


ühne ver⸗ 55 De Tonlage beträchtliche Schwankungen der 


ie beiden alten Herren wurden von den] die Rolle beſtändig in Fluß erhielt i i i 
er iß erhielten und jüngere | herbeiführte. In dem Poſtillonsliede, dem, 
Faragteniſt ar und Marx mit angemeſſener [Kräfte zu lebhaftem Waltelfer anregten. Ein ſolche J beiläu 1 geſagt, der übliche Peitſchenknalleffect 
Don Alonzo geſpielt, Herr Labowski gab den | jüngere Kraft iſt auch der geiteige Inhaber des nicht fehlte, schlag Herr H. einmal einen hohen [Oper durchaus nicht unwürdig. Die Gewandtheit 
Bohlen ant leidenſchaftlichem Schwung und | Chapelou, Herr Herms, der dem Vernehmen nach] Falſetton (p) an, der aber ſchwach klang und des Herrn Zimmermann als Marquis de Corcy 
Sur ar war als n Pedro von] die Rolle überhaupt zum eriten Male zur Dar-] wenig Farbe gab. Die Romanze von dem Turtel⸗ iſt anzuerkennen, wenn man ſich auch von der 
Damen = f. Draftiſcher Komik. e Tänze der ſtellung gebracht hat. Da ließ ſich denn eine abſo⸗ | täubchen gehörte ſtimmlich und kechniſch zu den beſt⸗ Haltung eines Cavaliers aus der Hofſchule Ludwig 
diente b eifä 10 Aug liani undLarderi fanden ver⸗lute Geſangsfertigkeit und eine 10 


des fünfzehnten ein etwas anderes Bild entwerfen 


chere Charakteriſtik * Momenten, wie auch in andern Fällen 


befand Aufnahme. Die muſtkaliſche Leitung] des Spiels nicht vorausſetzen. och mag in dem das viel verſprechende Tenororgan angenehm be | mag. In dem komiſchen Terzett: „Gehängt, ge: 
einm! a den geſchicken Händen des Herrn | Debütanten ein ausgezeichneter, hoch geſpannten Er⸗ rührte. Es wird im Preiſe ſteigen, wenn Herr 1 hängt!“ war Hr. Thalheim (VBourdoth mit lobens- 


wartungen entſprechender Poſtillon noch ſchlummern, “Herms erſt eine größere Herrſchaft über daſſelbe werthem Eifer der dritte im Bunde. M. 
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Berlin, Graf von der Straten⸗Ponthoz, und der 


Director im Miniſterium des Aeußern, Lambermont, 
beauftragt. 


In Belgien haben geſtern die Gemeinde 
rathswahlen ſtattgefunden, bei welchen die Libe⸗ 


ralen ſich bemüht haben, die Niederlage bei den 


letzten politiſchen Wahlen wett zu machen. Nach 
den bisher vorliegenden Reſultaten hat die katho⸗ 
liſche Partei geſiegt in Brügge, Nivelles, Hall, 
Oudenarde, Grammont und Furnes; die liberalen 
Candidaten ſind gene) e in Mons, Braine, Je⸗ 
mappes, Jodoigne, Oſtende, Marche, Dixmude, 
Lüttich, Namur, Tournai, Rochefort, Löwen und in 
allen ororten Brüſſels mit Ausnahme von Etter⸗ 
beck; ferner in Arlon, Verviers, Dinant, Dieſt und 
Virton. In der Stadt Brüſſel erwartet man eine 
ee 90 rg 215 St für * Liberalen; in 

aben die Liberalen eine Majorität von 
über 1500 Stimmen. \ 


Es verlautet, daß beim Wiederzuſammentritt 
des engliſchen Parlaments die Regierung die Nie⸗ 
derſetzung einer königl. Commiſſion zur Unter: 
ſuchung des Flottenzuſtandes beantragen wird, 
um feſtzuſtellen, ob er, ſowohl betreffs des Materials 
als auch der Mannſchaft, völlig den ungeheueren 
und verſchiedenartigen Bedürfniſſen plante ent- 
ſpricht. Es heißt, die Admiralität will beim Schatz⸗ 
amte erhöhte Geldforderungen für den Schiffbau 
beantragen, und daß Privatfirmen mit dem Bau 
von ic ee ſchwer armirten Donpietn 
von großer Fahrgeſchwindigkeit betraut werden ſollen. 


Die Gerüchte von einem durch Lord Northbrook 
über die ägyptiſchen Angelegenheiten an die engliſche 
Regierung erſtatteten Bericht werden von in Cairo 
maßgebender Seite mit dem Bemerken dementirt, 
daß Lord Northbrook einen ſolchen Bericht noch nicht 
verabfaßt habe und daß derſelbe, jobald er ferti 
Ba ein ſollte, doch nicht vor der Wiederankun 
n in England veröffentlicht werden 


Die Staatswahlen in Ohio, welche als 
Prognoſe für den Ausfall der nordamerikaniſchen 
räſidentwahl betrachtet zu werden pflegen, 
aben, wie die amtlichen Feſtſtellungen ergeben, 
eine viel geringere Majorität für die Republi⸗ 
kaner ergeben, als anfangs berichtet. Die „Times“ 
iſt überzeugt, daß in jedem Fall, auch wenn die 
Entſcheidung im November für Blaine oder für 
Eleve! and ausfalle, Freihandel und Schutzzoll 
die eine Frage werden wird, welche die Parteien in 
den Vereinigten Staaten beherrſcht und trennt. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Oktober. Es iſt zweifellos richtig, 
daß Fürſt Bismarck in der nächſten Woche nach 
Berlin kommt, da er der Eröffnung des Staats⸗ 
raths beizuwohnen entſchloſſen iſt. Wenn jedoch ge⸗ 
meldet wird, daß ſein Aufenthalt in Berlin nur 
8 Tage dauern werde, jo iſt darauf um jo weniger 
etwas zu geben, als bekanntlich abſichtlich über die 
Reiſedispoſitionen des Fürſten ſeit Jahren niemals 
enaue Nachrichten verbreitet werden. Eine andere 
ngabe will ae daß Fürſt Bismarck 


1 


angeführt wurden, 
gekommen. 3 i 
* Die Arbeiten für die Aufſtellung des 
Reichsetats pro 1885/86 werden in den nächiten 
Tagen im Reichsſchatzamt zum a kommen, 
und gegen Ende dieſer Woche dürften, wie 
officibs geſchrieben wird, einzelne Spezialetats 
bereits den Vundesrathsausſchüſſen zur Vor⸗ 
berathung überwieſen werden. 98 
* Zum Segen der neuen Zollpolitik 
art der E Die Schmuggelprozeſſe ſind 
m Zunehmen, trotzdem ſeit Einführung der neuen 
ollpolitik und des neuen Zolltarifs die Zoll⸗ 
eamten Hinterlader erhalten haben. Gegen 16098 
Prozeſſe im Jahre 188283 ſind 17 347 Zollprozeſſe 
im Jahre 1883/84 anhängig gemacht worden. (In 
ren 1872 bis 1878, alſo vor dem neuen 
etrug die Zahl der Prozeſſe durchſchnittlich 
Dem ſogenannten Taſchen⸗ und Gelegen⸗ 
1 5 entgegengetreten wer⸗ 
Öher der Tarif, deſto größer 
Gelegenheit macht Diebe 
Aus den ee 
ſchmugglern entwickeln ſich die gewerbsmäßigen 
ic dete Um wie viel defraudirten Zoll wird 
ich bei den 17347 Prozeſſen denn handeln? 
Schwerlich um mehr als im Ganzen 50 000 Mark. 
Und darum 17347 Prozeſſe. Hat hier der Kanzler 
kein Wort des Bedauerns über die Execution zur 
Beitreibung gering ügiger Beträge, welche durch 
die n Zölle bedingt wird? Ja, ja, der Executor 
r die directen Steuern iſt geblieben und die 
ecutoren für indirecte Steuern müſſen immer 
ahlreicher werden. Das gehört auch zum Segen 
der neuen Zollpolitik. . 
9 0 18. Oktober. Die Verhandlung in 
e 


den Ja 
Tarif, 
52 er { mülle 
itsſchmuggel m 
a nel Je 
die aum 
und auch Schmuggler. 


cheidun 
n und 


„Gneiſenau“ wird gleich nach ihrer Ankunft ins 
Dock gelegt werden, da in Folge 
Ban 5 kleine 
erzinkung und ee 
wendig. 


fein werden. Das Trockendock iſt bereits zur Auf- 
nahme der Corvette fertiggeſtellt, ſo daß keinerlei 


Verzögerungen eintreten. Der Auslauf des weſt⸗ 

Gan Geſchwaders wird bis zur oem 

Seeklarheit der ARE NN hinausgeſchoben. 
ngland. 

Liverpool, 18. Oktober. Der bei der Ankunft 
des Dampfers „Lord Clive“ wegen Beſitzes einer 
Quantität Dynamit verhaftete ungariſche Staats⸗ 
angehörige Ouda Howaneer wurde heute vor 
den Polizeigerichtsbof 9% Abt derſelbe leugnete, 
irgendwelche verbrecheriſche Abſicht gehabt zu haben, 
die weitere Verhandlung 3 aufs Tage vertagt. 

talten. 

Rom, 18. Oktober. Cholerabericht vom 18. d. 
Es kamen vor: In Aquila 3 Erkrankungen, 1 Todes⸗ 
fall, in Bergamo 1 Erkrankung, 2 Ae een 
in Brescia 3 ankungen, 2 Todesfälle, in Caſerta 
6 Erkrankungen, 10 Todesfälle, in Cremona 5 Er⸗ 
krankungen, 5 Todesfälle, in Cuneo 19 Erkran⸗ 
kungen, 7 Todesfälle, in Genua 4 Erkrankungen, 
10 Todesfälle, in Modena 7 Erkrankungen, 3 Todes⸗ 
fälle, in Neapel 70 Erkrankungen, 40 Todesfälle, 
davon in der Stadt Neapel 57 Erkrankungen, 
29 Todesfälle, in Novara 6 Erkrankungen, 2 Todes⸗ 
fälle, in Parma 4 Erkrankungen, 1 Todesfall, in 
Pavia 10 Erkrankungen, 6 Todesfälle, in Reggio 
nell' Emilia 2 Erkran ungen, Todesfälle, in Rovigo 
4 Erkrankungen, 2 Todesfälle, in Salerno 12 Er⸗ 
krankungen, 4 Todesfälle. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 17. Oktober. Hier geht das Ge- 
rücht, zwei von den Verurtheilten ſeien bereits 
am Dienſtag gehängt. Andere behaupten 1 
ieben. Unter den verurtheilten Offizieren iſt ein 
rtillerie⸗Oberſt, zwei Marinecapitäne, die übrigen 
ind gewöhnliche Offiziere auswärtiger Regimenter. 

nter der Bevölkerung iſt von dem Prozeß fait 
nichts bekannt. 

*Einen merkwürdigen, aber für die Verhältniſſe 
in Rußland ſehr charakteriſtiſchen Befehl hat ſoeben 
der Chef der Petersburger Polizei, General 
Greſſer, erlaſſen: die 1 h aller Hotels, Reſtau⸗ 
rants und Theehäuſer ſind nämlich angewieſen 
worden, die Porträts des Kaiſers und der Mit⸗ 
gg der kaiſerlichen Familie aus ihren öffent: 
ichen Räumen zu entfernen, weil die Beſücher 
nicht immer den 1 Reſpect vor den — 
fe f ganz unkennt ichen — Bildern zeigen, indem 
ie nicht ſofort beim Eintritt in die Räume und 
beim Fortgehen die Hüte abnehmen! In Folge dieſes 
Befehls mußten auch einige ſehr gute Bilder des 
Kaiſerpaares von den Waͤnden der Petersburger 

otels erſten Ranges abgenommen werden. — Die 
Studentenunruhen in Kiew haben ein recht 
charakteriſtiſches Nachſpiel erhalten, indem nicht 
weniger als 11 Profeſſoren an der Wladimir⸗ 
Univerſität ihrer Poſten enthoben worden ſind. 
Es ſcheint, man wirft den entlaſſenen Profeſſoren 
vor, daß ſie ſich nicht entſchieden genug auf die 
Seite des Curators geſtellt hätten. Der offizielle 
Bericht über die Vorgänge in Kiew während der 
Jubelfeier, welchen der „Regierungsanzeiger“ ver⸗ 
Öffentlichte, begegnet allgemeiner Mißbilligung ſelbſt 
in ſolchen Kreiſen, welche der Regierung nahe ſtehen. 
Amerika. 


Mitchell auf. 


Danzig, 20. Oktober. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 21. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 
Bei wenig veränderter Temperatur und ſtür⸗ 
lage Winden ziemlich trübes Wetter mit Nieder⸗ 
ägen. f 

* [Sturmwarnung.] Der ſeit heute Nacht 
eingetretene Sturm iſt durch ein geſtern Mittags 
2 Uhr eingetroffenes Telegramm der "deutjchen 
Seewarte angekündigt worden. Das Telegramm 
lautet: Ein tiefes Minimum in Mittelnorwegen 
dürfte ſüdoſtwärts vordringen und ſtarkes 5 
friſchen der weſtlichen Winde hervorrufen. Es iſt 
daher der Signalball aufzuziehen. 

Ein ferneres Telegramm von geſtern Abend 
11 Uhr meldet: Das Minimum im mittleren 
Norwegen nimmt an Tiefe zu. Im Skagerack 
türmiſcher Weſtwind, deſſen Ausbreitung über die 

eutſche Oſtſeeküſte wahrſcheinlich. 

* Seennfälle. Aus Bohnſack von heute Vor⸗ 
mittag erhalten wir folgende Meldung: Heute früh 
iſt wiederum ein Schooner in der Gegend des 
alten Dammes auf den Strand gelaufen. Der 
Hintermaſt iſt zerbrochen, doch dürften bei der nicht 
hoch gehenden See wiederum die Mannſchaften 
gerettet ſein. Der am Sonnabend geſtrandete 
holländer Schooner „Noordzee“ liegt nunmehr 
ganz in der Nähe des en Landes und wird ab⸗ 

etakelt. — In Neufahrwaſſer iſt geſtern und 
heute eine große Zahl von Schiffen, theils leicht 
beſchädigt, Sturmes halber für Nothhafen einge⸗ 
laufen. Eine Brigg hat ferner in der Bucht Schutz 
vor dem Sturme geſucht. 

AA telegraphiſchen Meldungen, welche an 
den Vorſitzenden 
des Vereins für Rettung Schiffbrü 
Conſul Brindmann, A debt ſind, iſt das auf 
Strand getriebene Schiff der holländiſche Schooner 
antine Margarethe“, mit Holz von Narva 
8 ußland) nach Delfshaven (Niederlande) beſtimmt. 
as Schiff liegt jetzt bei Schiewenhorſt auf dem 
Strande. b 

„Ernte in Rußland. In einem e 
Bericht über die diesjährigen Ernteer a e⸗ 
zeichnet das „Amtsblatt“ des ruſſiſchen 


MW 


anz⸗ 


1 die Getreideernte im europäiſchen ] W 


Rußland im Allgemeinen als beſſer wie mittel⸗ 
mäßig. Die Re ſei dies ganz unzweifel⸗ 
aft, dieſelbe ſei erheblich beſſer als im vorigen 
Jahre. Auch die Production von Winter: 
Sommerweizen ſei in den Hauptdiſtricten 
theils beſſer als mittelmäßig, dagegen bleibe die 
1 binter dem mittleren Durchschnitt zurück. 
m geringſten ſei die Gerſtenernte ausgefallen, 
welche nur in den ſüdlichen Steppen⸗Gouverne⸗ 
ments und in den ſüdweſtlichen Gouvernements, 
mit Ausnahme von Kiew, befriedige, in den 
übrigen Theilen Rußlands aber eine a ſei. 
ür die bevorſtehenden 8 zum Reichstage 
bleibt ſeitens der e eachten, daß dieſelben 
mindeſtens 2 Tage por dem hltermin aus der Zahl 
der Wähler ihres Bezirks einen Protokollführer und 3 
bis 6 Beiſitzer, welche ſämmtlich kein unmittelbares 
Staatsamt bekleiden dürfen, zu ernennen und dieſelben 
einzuladen haben, beim Beginn der Wahlhandlung zur 
Bildung des Wahlvorftandes im Wahllokale zu erſcheinen. 
Die Wahlliſte und das Wahlprotokoll find demnächſt 
möglichſt ſofort dem Wahlcommiſſarius, Polizeipräſidenten 
gen zuzuſtellen. Auf einige Abweichungen von den 
orſchriften des Wahlgeſetzes und Reglements, welche 
ua . = n es 1 bäufigften 
wiederkehren ezeichnet ſind, machen wir ur auf: 
merkſam. Sehr häufig entbehrten die Wählerliſten nnd 


und 
2 


der noch vermehrt wird, wenn den Vortragenden ſo gute 


Soprans, den fie vortrefflich zu verwertben 
„Die Attiſtin der Serelichaft, el iſ'l, verfügt 
chfalls über eine prächtige Stimme von großem Um⸗ 

fang, die re in der Tiefe durch ihre Kraft und 
I Fülle imponirt. Herr Reilhofer zeigte ſich als 


* e Spieler ſowohl auf der Streich⸗ wie Schlag⸗ 
NEE 


er hieſigen Bezirk3-Verwaltung | 


FR 


ne 


die Gegenliſten der Unterſchriften des Wahlvorftandes, 
oder fie trugen nur die Unterſchriften der Wahlvorſteher, 1 g 
nicht auch die der Protokollführer. (5 18 des Reglements.) [abgehaltener Feſt⸗Commers. — Geſtern Abend hatten N 
Ungiltig erklärte Stimmzettel waren dem Wahlprotokolle] wir den erſten Schneefall, mit Hagel vermiſcht, als 1 
nicht beigefügt oder wenigſtens nicht mit fortlaufenden Vorboten des Winters zu fen en In der Umgegend | 
ummern verfehen worden, auch hat man zuweilen unter= } von Soldau foll es geſtern Nachmittags, wie von 
laſſen, die Gründe anzugeben, aus denen die Ungiltigkeits⸗]Reiſenden verſichert wird, Jr ſtark geſchneit haben. 
klärung erfolgt war. 5 + Nenteich, 19. Oktober. Durch höhere Bahnbeamte 
Arbeiter⸗Billets Die beſonderen Retourbillets 3.] aus Bromberg und Danzig, ſowie einzelne Perſonen 
Klaſſe für Arbeiter und Arbeiterinnen, welche auf der Strecke des Kreiſes fan am Freitag . of der projectirten l 
4 


genefien und Vereine der Nachharſtadte betheiligten 
Hieran ſchloß ſich ein am Abend im Geſellſchaftshauſe 


von Hohenſtein nach Kleſchkau (Wochenretourbillets) und [Bahnlinie Simonsdorf⸗Tiegenhof ſtatt. Es iſt 
von Marienburg nach Simonsdorf, Altfelde und Grunau] dabei im Allgemeinen an der feſtgeſtellten Linie feſtgehalten 
ausgegeben wurden, find jetzt wieder aufgehoben | worden. Die 1 N darüber, ob der Ba nhof 
Marienau Bil: oder ſüdlich des Dorfes zu liegen 
kommt, iſt einem Beſchluß des Kreisausſchuſſes vorbe⸗ 
halten worden. g 
Elbi 18. Oktober. 


„Elbing, 
Criminaljuſti 


worden. 2 
„Ein viel beklagter Uebelftand. Nach einer all- 
emeinen Verfügung des Juſtizminiſters vom 14. d. M. 
Ind wiederholt Klagen darüber zur, Kenntniß des 
ziniſters gekommen, daß die zu gerichtlichen Ter⸗ 
minen vorgeladenen Perſonen oft mehrere Stunden 
auf den Beginn der Verhandlung, bei welcher fie be⸗ 
theiligt ſind, 2 warten haben und in Folge deſſen 


Ein in den Annalen der 


durch den Aufenthalt im Gerichtsgebäude nicht nur be⸗ h wenn l 
läſtigt, ſondern auch durch den übermäßigen Jeitverluſt | frage mit 7 gegen 5 Stimmen bejahen. Der Obmann 
in ihren wirthſchaftlichen und ſonſtigen Intereſſen | der Geſchworenen hat den Spruch alsdann nieder⸗ 
5 eber n werden. Dieſe ehe ſeien in der R Nein, der Angeklagte iſt nichtſchuldig. 
ehrzahl der Fälle darauf zurückzuführen, daß die Am Freita ſtand nun vor dem biefigen Geſchworenen 
Gerichte für ſämmtliche an einem Tage ftattfindenden | der Gaſthofbeſitzer Grunwald aus dem Elbinger Land⸗ 
erichtlichen Verhandlungen ein und dieſelbe Termins⸗ kreiſe, der Brandſtiftung angeklagt. Der Obmann, 
finde eſtimmen. Eine ſolche Praxis ſei nicht zu ein Fabrikbeſitzer aus Elbing, verkündete den Spruch 
illigen, da fie auf das Intereſſe der Parteien, ihrer | dahin: „Ja, Angeklagte iſt ſchuldig“ und der 
Vertreter und der ſonſt bei der Verhandlung betheiligten | Gerichtshof verurtheilte den Grunwald darauf zu 
erſonen nicht die zuläſſige und darum auch gebotene 2½ Jahren mehrere Stunden n 


ach 
icht nehme. Der Miniſter empfiehlt deshalb, ab⸗ Rückſprache des f 


eſehen von Verhandlungen von zweifellos kurzer | Geſchworenen⸗Obmannes mit dem Vorſitzenden 

5 5 als Negel, die an einem Tage ftattfindenden | Gerichts heraus, daß der Obmann aus Unkenntniß der 
Termine in geeigneten Zwiſchenxäumen, etwa von e den Wahrſpruch irrig gefaßt 
anzen oder halben Stunden, anzuberaumen und damit, | hatte, da die Schuldfrage nur mit 7 gegen 5 Etenmen 5 


ejaht war. Bei Beginn der geſtrigen Sitzung wurde 
die Richtigkeit des letzteren Umſtaudes durch die 
Geſchworenen conſtatirt, trotzdem konnte das Urtheil, 
wie der Gerichtshof erklärte, nicht mehr geändert werden, 
da es rechtmäßig gefällt worden. Der Gerichtshof gab 
den Geſchworenen anheim, ſich behufs 1 
Folgen ihres irrigen Spruches an die Gnade der Krone 


oweit es irgend thunlich, auf Beſeitigung der laut 
dewordenen Klagen über eine das Maß des Noth- 
wendigen überſchreitende Zeitverſäumniß der zu gericht⸗ 
lichen Terminen vorgeladenen Perſonen n 
-g- Nebelborn. Unſern Leſern werden die eigen⸗ 
thümlichen Töne aufgefallen fein, welche ſeit Sonnabend 
unſere Stadt in uerlicher Weiſe durchtönen. Die 
Töne rühren von einem Nebelhorn her, welches für das 85 wenden und ſetzte den Angeklagten auf Antrag des 
auf der kaiſerl. Werft erbaute Feuerſchiff beſtimmt iſt J Vertheidigers, welcher ſich weitere Schritte vorbehielt, 
und in dieſen Tagen exprobt wird. a einſtweilen in Freiheit. j 
* „Am Donnerſtag wird der „Vettel: i srieniverder, 18. Oktober. Unſer Reichstags⸗ 
ſtudent“ wiederholt und am Freitag geht die Genceſche | candidat, Herr Staats miniſter Hobrecht, hat die Ab⸗ 
perette „Nanon“ zum erſten Mal in Scene, die im ſicht, auch vor den Wählern in Stuhm und Mewe 
Berlin mehr als dreihundert Aufführungen erlebt hat. zu ſprechen, wieder aufgeneben, weil nach den Ber- 
Wohlthätigkeits⸗Bazar. Der zum Beſten der ſicherungen der dortigen Parteifreunde in jenen Städten 
„Herberge zur Deimath“ arrangirte Bazar nimmt einen eine beſondere Agitation nicht mehr nothwendig ik. 
außerordentlich ginfiigen Verlauf. Die an den beiden 


Konitz, 19. Oktober. Herr Landgerichtspräſident 
Längsſeiten ausgeſtellten, von Bewohnern Danzigs über- Zaucke hierſelbſt iſt wegen der in feiner Familie vor⸗ 


rei eſpendeten Verkaufsgegenſtände beſtehen zumeiſt ekommenen unglückſeligen Klatſchbrief⸗Affäre nicht mit 
aus le 95 en weihfihen Handarbeiten der ver⸗ 90 ſeines Gehalts, wie Berliner Blätter irrtbümlich | 
ſchiedenſten Art, aber auch Galanteriewaaren aller Art, | meldeten, ſondern (der „Voſſ. Itg.“ zufolge) mit 0 feiner 


Penſion durch Erkenntniß des Diseiplinarhofes feiner 
Stellung enthoben worden. — Am Freitag Abend ſtarb 
hier im Alter von faſt 84 Jahren der ſeit einigen 8 
im Ruheſtand lebende Superintendent Ann ecke, welcher 
hier eine ſehr 17 Reihe von Jahren amtirt hatte und 
ſich durch fein mildes, tolerantes Wirken große Sympa- 
thien bei unſerer Bevölkerung erworben hatte. 

—r. Schwetz. 18. Oktbr. Vorgeſtern fand in dem 
in der Nähe unſerer Stadt gelegenen Schützenhauſe der 
alljährlich vom Forſtſiskus veranſtaltete Holzauetions⸗ | 

1 


Kunſtgegenſtände u. ſ. w. ſind oder waren vielmehr in 
9 Fulle vorhanden. Der Verkauf geſtaltete ſich 
geſtern außerordentlich günſtig, ſo daß die Geſammt⸗ 
einnahme über 1200 M betrug. Sehr regen Zuſpruchs 
erfreute ſich auch das in dem, reichdecorirten Saal auf⸗ 
geſtellte Buffet. Morgen wird der Verkauf geſchloſſen 
und Abends findet dann noch das mehrfach erwähnte 
Concert ſtatt. 8 . RUHR 
b. Doppel⸗Concert. In Verbindung mit der Theil: 
ſchen Kapelle gab geſtern im Schützenhauſe die ober⸗ 
baierische, Natſonal⸗Sünger⸗ und Tänzer ⸗Geſellſchaft 
„Bavaria“ ihr erſtes Concert, welches ſo überaus 
zahlreich beſucht war, daß auch das kleinſte Plätzchen 
es großen Saales beſetzt war, weshalb es Viele vor⸗ 
zogen fortzugehen. Die Vorträge der Sänger fanden 
oftmals geradezu ſtürmiſchen Beifall und das oftmalige 
Dacapo⸗Verlangen des Publikums war wohl der beſte 
Beweis, wie ſehr ihre Leiſtungen gefielen. Die Eigenart 
derſelben, die . Natienal⸗Melodien, 
die hellen Jodler und ausgelgſſenen Jauchzer üben aber 


auch einen eigenthümlichen Reiz auf den Zuhörer aus, 


termin ſtatt. hatten ſich wiederum zahlreiche 
Käufer aus der Stadt und Umgegend, ſelbſt aus Ma⸗ 
rienburg, Elbing und Marienwerder eingefunden. Weil 
in dieſem Jahre mehr als 10000 Raummeter 15 


ſtehen, wie es hier der Fall iſt. 


zur Verfügun 
eſitz eines ſehr hohen, gut aus⸗ 


Theres ift im 


ebenſo ſpielte Frl. Thereſ'l das Holz⸗ und Stroh: 
ument mit großer Fertigkeit. i 

Goldene Hochzeit. Am fünftigen Sonntag 
26. Oktober, begeht das hochbetagte Johann Friedrich 
Fuchs' ſche Ehepaar hierſelbſt das „0 jährige Ehejubiläum. 
e kirchliche inſegnung des Jubelpaares wird in der 

Marien⸗Kirche ſtattfinden. 5 
Unglücksfälle und Verletzung. Der Arbeiter 
Aeberd Balkowski, welcher, wie wir meldeten, durch 
lie herfahren mit einer Lowry eine ſchwere Armverletzung 
erhielt, iſt an derjelben im Stadtlazareth verſtorben. Er 
hinterläßt eine Gattin und 5 unmündige Kinder in 
trauriger Lage. — Das 2 jährige Arbeitertöchterchen 
Wilhelmine Wölms aus Kl. Zünder fand geſtern in der 

elterlichen Wohnung ein altes Dreipfennigftüd. C 
ſpielte damit, ſteckte es in den Mund und ehe die dies 
bemerkende Mutter es verhindern konnte, war die Münze 
in die Speiſeröhre hinuntergeglitten und dort ſtecken ge⸗ 
blieben. Das Kind wurde ſofort en dem Stadtlazareth 
e es iſt jedoch trotz aller Mühe u nicht ge⸗ 
ungen, die Münze zu entfernen. — Der Flei chergeſelle 
Hermann Ditichlowsti mußte wegen erheblicher Kopf⸗ 
verletzung im Stadt⸗Lazareth in Behandlung genommen 
werden. Er will die Verletzung geſtern Abend am Vorſt. 
Graben von einem angetrunkenen Infanterijten durch 

einen Hieb mit dem Seitengewehr erhalten haben. 
Polizeibericht vom 20. Oktober. Verhaftet:! Schneider, 
1 Arbeiter, 1 Dirne wegen Diehſtahls, 1 Mädchen wegen 
Betruges, 1 Beſitzer wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter 
wegen Sachbeſchädigung, 1 Drechsler wegen Mißhand⸗ 
lun 94 Seefahrer wegen groben Unfugs, 23 Obdachloſe, 


Bettler. — Geftoblen: 1 Portemonnaie, enthaltend | ſtellt. Wir weiſen nur auf das Jahr 1881 hin, wo dort 
2 % Poſſekel. pine, — Gefunden: Auf der auch die Ausſchreitungen gegen die Juden überhand 
Fleiſchergaſſe ein Schreiben, auf dem Dominikanerplatz nahmen. Neuftettin hat ja durch die Vorgänge von 1881 
2 Di ſowie durch den Synagogenbrandprozeß eine traurige 


er, das eine mit dem Namen 8 gezeichnet; 

55 von der Polizei⸗Direction. Am Schalter der 
riefannahme des 15 Poſtamts ſind folgende 

Gegenſtände zurückgeblieben, als: 1 Paar ſchwarze lederne 
n 


ube, 1 Spazierſtock, 1 Regenſchirm; abzuholen eröffnet. Der Gerichtshof beſteht aus den Herren Land⸗ 

von der Polis Director, Auf der Chauſſee mach gerichtsdirector Waltber,_ Landgerichtsräthen Stren 
St. Albrecht 1 Gans; abzuholen vom Schankwirth Zeller] und Leyde. Erſtex Staatsanwalt Rüling ver 
in St. Albrecht 46. tritt die Anklage, 3 die Vertheidi Bag Si den 
; 19. Oktober. Geſtern Abend trafen [Rechtsanwälten Meibauer. Mablendorfi, Timm und 


ph. Dirſchan, 1 
Rüde win Nudel und Prinz Wilhelm auf der 
ckreiſe von ihrem Ibenhorſter Jagdausfluge mit dem 
fahrplanmäßigen Couxjerzuge hier ein und ſpeiſten im 
Königszimmer des hieſigen Bahnhofes. 3 
adolf ſtellte während der een i he 
iederkehr in beſſerer Jahreszeit in 
er a Korn 1 gs Fan Be 76 
E Herr Theaterdixector J. Hoffmann iſt mit d 
des Graudenzer Sommeskheakerg hier eingetroffen 
und eröffnet heute im Saale des Hotels zum Krou⸗ 


being n eine Rabe von Jedktoßer Weit den Nocht⸗ 


Kronprinz 
ige 


1 urg ober. 0 
kourirzuge aus Berlin traf geſtern Vormittags der Ge⸗ 


der Handelsmann Albert e 
heime nen Dannemann, aus dem Mi⸗ 


Stolp (26 Jahre alt). Die Ange 


niſteriums für Landwirthſ ait eig 1 5 Sorten, 1 auf das entſchiedenſte, Rädelsführer geweſen 
; egleitet von dem Herrn Nee | zu fein. 2 | 

ae unnd 88s, Bier ein. Nachdem ſich den : Der Sachverhalt ift, fo weit bis jetzt ermittelt, 

Heben Genannten auf dem biefigen Bahnhofe die Herren | folgender: Am Sonnabend, den 8. März, hatte ſich in 


Rückkehr derjenigen 
der Unterſuchungsſache wegen 
nagoge vor dem 


Landrath Döhring, Deichinſpector Götter = Marienburg 
und Deichhauptmann Bönchendorf⸗Kl. Leſewitz ange⸗ 
ſchloſſen hatten, begab ſich dieſe Commiſſion nach dem 


geuſtettin aus Anlaß der erwarteten 
A welche in 1 . 
Inbrandſetzung der Neuſtettiner S 


roßen Werder, um in demſelben das Vorflutgebiet in] Schwurgericht in Konitz als Angeklagte und Zeugen 
ugenſchein zu nehmen und ſich hinſichtlich der letzten [vorgeladen waren, eine ewiſſe Erregung in der Der 4 
hiahrsüberſchwemmung an Ort und Stelle ein Ur⸗ völkerung geltend gemacht. a Mart jun 7 
eil über die dadurch entftandenen Flurſchäden au bilden. — Leute durchzogen die Straßen. Vor dem Martini ſche 
err Theaterdirector Schönedt-Elbing_ beabjichtigt mit Hotel in der Preußiſchen Straße, in welchem ein 
einer Operngeſellſchaft am nächſten Mittwoch im] Maskenball ſtattfand erfolgte ein größerer A 
ieſigen Geſellſchaftshauſe die Oper „Martha“ zur] lauf. Als ſich nun hier das Gerücht verbreitete, da 
X übrung zu bringen. — Nachdem heute Vormittags | aus dem gegenüberliegenden Hauſe des Kauf⸗ 
in der Gomnaſialturnhalle unter Leitung des Herrn] manns Flater ein Stein auf die Menge ber 
uturnwarts Fenzloff⸗Danzig eine Gauvorturner⸗ | geworfen worden fei, wurde auf die Juden ge⸗ 
Uebungstunde abgebalten worden war, fand Nachmittags impft und „Depp, bepp!“ und Juden raus! gerufen, 


ſich 


Der immer mehr auwachſenden Menge bemäch E 


vom bieſigen Männer = Turnverein veranſtaltetes 5 N ! Y 
D reis jetzt eine große Erbitterung, und ſie zog lärme 


Schauturuen ſtatt, an dem ſich auch mehrere Turn⸗ 


Se 
ö 
| 


Bewohner der Hauptſtadt ſchickten einmal eine Deputation 
an den Landesherrn, welche ihm eine Petition über⸗ 
reichen ſollte, in welcher gebeten wurde, ſich zu per⸗ 
mählen. Der Herzog empfing die Abgeſandten ſehr 
freundlich und verſprach baldige Antwort. Einige 
Stunden darauf kündigten die Theaterzettel an den 
Straßenecken an daß im Hoftheater 5 allerhöchſten 
Befehl“: „Ich bleibe ledig“ (ein Luſtſpiel von Töpfer) 
gegeben werde. 2 
„In Dresden hat nach dem Jahresbericht des 
königlich ſächſiſchen Medicinalcollegiums eine chemiſche 
Unterſuchung eingelegter Gurken, welche einen deut⸗ 
lichen Gehalt von Kupfer nachwies, ſtattgefunden, der 
ufolge das Gericht den betreffenden Händler zu einer 
rengen Strafe verurtheilte. Die Verhandlung aher 
brachte die Thatſache zu Tage, daß alle Händler mit ſo⸗ 
genannten Pfeffergurken ihre Waare behufs Verleihung 
einer ſchönen grünen Farbe zu 3 Malen in 
kupfernen Gefäßen einſieden. Wie groß dieſer Handel, 
namentlich von Lübbenauer Händlern, betrieben wird, 
erſieht man u. A. aus der Thatſache, daß einer dieſer 
Händler allein für 25000 M ſolcher gefärbten Pfeffer⸗ 
gurken auf ſeinem Lager hatte. 
Winterberg i. . 15, Oktober. Der Thurm auf 
dem Aſtenberge, der ſeiner Vollendung in Kürze 
ent gegenging un der ſchon die Freude Weſtfalens und 
8 3 N ie] vieler Touriſten geweſen, iſt heute Mittag zum größten 
Falſterladen eingelchlagen, die Scheiben eingeworfen, die [Theil eingeſtürzt. Ein Menſcheuleben iſt glücklicher⸗ 
loufien heruntergeriſſen und der hintere Thorweg auf⸗ weiſe nicht zu beklagen. 
gebrochen. Die Menge wälzte ſich auf den gr und Neapel, 18. Oktober. Der neue Dampfer der 
machte dort zwei Puten und einer Gans den Garaus, deutſchen zoologifhen Station it glücklich vom 
— 7 tt auch einen Wagen, und es wurde ferner ſo⸗ | Stapel gelaufen. (W. T.) 
Be Monte tie von der Straße aus durch die . Teen 
deuſter in die Zimmer mit Steinen geworfen, von] Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 20. Oktober. 


blend? die Straßen auf und nieder, hi i 
die r, hier und da bei 
— jüdiſcher Bürger Halt machend und Fenſter ein⸗ 
— end. Als nach 9 Uhr der Martini'ſche Hotel⸗ 
> nibus einen Theil jüdiſcher Zeugen vom Bahnhofe 
ach der Stadt beförderte und vor dem Hotel hielt, 
8 der ausſteigende Klempner Merner von der Menge 
— oden geſchlagen und von nicht ermittelten Perſonen 
handelt. Ein Trupp hatte ſich abgeſondert und war 
. entlegenen Haufe des jüdiſchen Kaufmanns Wolff 
die e Er hatte die Fenſter eingeworfen, war durch 
e Hausthür auf den Hausflur gedrungen, hatte die 
| orridorthür zerbrochen und versuchte, in die Zimmer 
Abit zu dringen. Die Thüren derſelben leiſteten indeß 
Andrängen der Menge Widerſtand. 
Ab m Sonntag, den 9. März, rotteten ſich gegen 
end wiederum Haufen erwachſener Menſchen auf den 
graben zuſammen und zogen nun vom Markte die 
darußiſche Straße entlang bis zum ſogenannten Kreuz 
imm, überall bei Juden Fenſter und Thüren einwerfend 
umd erbrechend, hier und da auch in die Geſchäftsräume 
Mdifcher Bürger eindringend, Perſonen mißhandelnd und 
Foce plündernd. Die Thür des dem Kaufmann 
i oſener gehörenden, am Markte gelegenen Hauſes ver⸗ 
uchte man zu ſprengen, doch erfolglos. Bei dem Kauf⸗ 
unn Abraham Behrend wurde das Ladenfenſter einge⸗ 
lagen, durch daſſelbe eingeſtiegen und innen Waaren 
twendet. Bei dem Pferdehändler Wedel wurden die 


genen einer im Kinderzimmer einen Ofen beichädigte, 
Se wie am Tage ‚vorher, verfuhr die Menge bei 


Crs. 5. 18. 


Kaufmann W. Löwe; ſie erbrach die verrammelte 3 g 
Thür, drang auf den Hof und in die Küche und ſchlug] Weizen, gelb II. Orient-Anl] 60,60 60,60 
Ser das Goſchirr kurz und klein. Bei Kaufmann | Okt-Novbr. 138,59 149,50 4 rus. Anl. 80 78,50 78,40 
eundlich am Kreuzdamm wurde die die Ladenthür | April-Mai 159,00 160,25 Lombarden 250,00 249,50 
verſchließende Jalonſie von außen gehoben, die noch ver⸗ gen Franzosen 506,50 506,00 
Tiegelte Thür aufgebrochen und in den Laden gedrungen. Oktbr. 144,00 144,70 | Ored.- Actien 479,50| 477,50 
Der Handlungsgehilfe Klüſener trat den tobenden April-Mai | 137,00) 138,50 | Disc. Comm. 197,00 196,60 


Deutsche Bk. 151,70) 151,30 
Laurahütte 103,60 103,80 
24,20 | Oestr, Noten 167,30 167,25 
Russ, Noten | 207,50! 207,35 
50,00 | Warsch, kurz| 206,90 206,90 
51,90 London kurz — | 20,375 


Feten entgegen, wurde aber durch Steinwürfe, von Petroleum pr. 


. en einer ihn traf, gezwungen, ſich zurückzuziehen und 
der wüthenden Menge den Laden preiszugeben. Die 
dringlinge bemächtigten ſich ſetzt der etwa 
is 30 KM. enthaltenden Ladenkaſſe und nahmen 
das Geld mit ſich; auch Waaren wurden 5 


200 N 
Okt-Novbr. 24,2 
Rüböl 


Oktbr. 50,30 


Ein 
20 b 
April-Mai | 52,00 


achbeſchädigungen von geringer Bedeutung, beitehend | Spiritus loco 46,70] 47,00 | London lang | — 20,245 
uptſächlich in der e ee von Fenſtern, ‚April-Mai 47,20 47,40 Russische 5% 
büren, Geräthen und Waaren, wurden demnächſt 4 Honsols 102, 10 103,20 SW. B. g. A. 61,00. 61,10 
von der die Stadt durchziehenden Menge bei faſt 31% westpr. Gallzier 114,50 114,60 
allen jüdiſchen Einwohnern Neuſtettins verübt Pfandbr. | 95,50 95,50 Mlawka St-P. 114,75] 114,50 
und hierdurch ein Schaden von 727 & verurſacht. Auch 4% do. St-A. 80,25 79,80 
ng. 4% Gldr.| 77,70 


Gemalttbätigfeiten gegen ahnen wurden von der 
1 


enge vielfach verübt. Außer Merner und Klüſener 
wurden nn Baer den 9. März, der Kaufmann 
later und der Töpfermeiſter Bartel durch Fenſter⸗ 
cheibentrümmer leicht und der am Fenſter ſeiner in der 
reußiſchen Straße belegenen Wohnung ſtehende Kauf⸗ 
mann Moſes Freundlich durch einen Steinwurf am 
Her nicht unerheblich verletzt. Auch die gegen die 
enge einſchreitenden Sicherheitsbeamten, insbeſondere 
der Polizei⸗Sergeant Vedder und die Gensdarmen Mietz 
und Wenn wurden durch Steinwürfe getroffen. Den 
einzelnen Angeklagten ſpeziell legt die Anklage zur Laſt, 
daß fie in und mit der zuſammengerotteten Menge durch 
ie Straßen der Stadt gezogen ſind, die einzelnen Haufen 
als Rädelsführer angeführt, ſie von Stelle zu Stelle 
Ir geleitet, fie zur Verübung von Gewaltthätigkeiten gegen 
‘ erſonen und Sachen aufgefordert und ſelb 
eiche Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen und 
Sachen verübt haben. Am meiſten von ihnen 
holen ſich Carl Patzwald und Raatz hervorgethan 
gaben. Letzterer ſchritt, ſo wird behauptet, an beiden 
Sagen an der Spitze der Menge mit einem 
Müppel wie ein Tambourmajor voran und führte 
eam Sonnabend zu Löwe und am Sonntag zu Freund⸗ 
. Carl Patzwald drang am Sonnabend bei Löwe ein, 
lug am Sonntag in Gemeinſchaft mit Friedrich Patz⸗ 
und Klabunde gegen die Hausthür der Wittwe 
f, drang mit Pirſich und Klabunde in den Freund⸗ 

i ich der Ladenkaſſe und kehrte 

„Hier iſt Freun 


Berlin, 19. Oktober. Die Zuſammenſtellung der 
Subſcriptionsreſultate auf königl. ſerbiſche 5 procent. 
Rente bedingt folgenden Repartitionsmodus: Alle 
Subſcriptionen bis einſchließlich 500 Pfd. Sterling 
bleiben bei der Zutheilung ganz außer Berückſichtigung, 
auf Zeichnungen über 500 bis 100 000 Pfd. Sterling ent 
fällt ca. 1 , auf größere Beträge ca. % 7 der ange: 
meldeten Summen. 


Ki ‚ auf Termine matt, e Oktober⸗Nopbr. 150 
r., 149 Gd., der Novhr.⸗ Dezember 151 Br., 150 8d. — 
Roggen loco ſtill, auf Termine matt, 7 Oktober⸗ 
Nov. 123 Br., 122 Gd., r November⸗Dezbr. 122 Br., 
121 Gd. — Hafer und Gerſte ſtill. — Rübbl 
ſtill, loco —, Yr Mai 53%. 
der Oktober 37% Br., e November-Dezbr. 37½ Br., 
der Dezhr.⸗Januar 37½ Br. Yr April⸗Mai 374, Br. 
— Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loco 7,65 Br., 7,60 Gd., r 
Oktober 7,55 Gd., er Novbr.⸗Dezember 7,60 Gd. — 
Wetter: Schön. f N 
Wien, 18. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 
rente 80,92 ½, 5% öſterr. Papierrente 95,80, öftert 
rente 82,00, öſterr. Goldrente 103,15, 6% ingo 
rente 123,00, 4% ungar, Goldrente 9 920 
b ier one 124.0, 180be 
1 er 0 5 Pi edi je 171 00, ung 
opfe 114,90, Erebitactien 285,10, Fr 
ombarden 147,50, Galizier 273,50, Ka 
147,00, Pardubitzer 149,50, Nordweſtbahn 


DIET: 


Sg wald 
1 hmachermeiſ 
di auf 
eſicht. Bech 
N dolfbahn 180,50, Dux⸗Bodenbacher — Böhm. We N 
und Pirſich Nordbahn 2385,00, Unionbank 86,60, Anglo⸗Auſtr. 105,00, 
Wiener Bankverein 102,75, ungar. Creditactien 285,75, 


un Deutſche Plätze 59,80, Londoner Wechſel 122,00, Paxriſer 
1 — Wechſel 48,00, Amſterd. Wechſel 100,70, Napoleons 9025 
d Dukaten 5,78, Marknoten 59,85, Ruſſ. Banknoten 1,28%, 


nicht gewach 
bellen perf 125,75. 

8 — — Haus Amsterdam, 19. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 
Mee durch die Pol . 202. — Roggen Yr Oktober 155, der 


ge die Preußiſ tärz —. 
Sobentbitren Untiwerpen, 18, Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
— bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 19 bed, 19% 
Br., er November 19% Br., r Dezember 19½ Br., 
dr Januar⸗März 19% Br. Feſt. 
„Antwerpen, 18. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer 
ſtill. Gerſte ruhig, 505 


Silbercoupons 100,00, Tramway 214,50, Tabaksactien 


(Fortſ. folgt.) 


A Jer Kilogr. 
r Oktober 44,50, e November 44,50, der Ottober⸗ 
anuar 44,50, r 


Bin Oöbermiſchtes. 
erlin, 19. Oltbr. Der ausgezeichnete Staats⸗ 
r x rer Ludwig p. Rönne bat 7 8 ſein "acht: 
Jaſtes Lebensjahr vollendet. v. Rönne gehörte bis 1868 
— ident niche Richterſtande an. Zuletzt war er Vice⸗ 
= — des 7 erichts zu Glogau, ſchied da⸗ 
preußſf — aus dieſer Stellung und überhaupt aus dem 
dem damaliStactsdienſte in Folge von Differenzen mit 
ben e Si Dr e 
Ar ‚ aus. Seitdem hat Rö > 
ausſchließlich Thätigkeit tneizer 3 Agen usch fi 


Weizen ruhig, Oktober 21,50 
ve 1 


ov. 21,75, 
ovember⸗Je 5 


telleriſcher äti i 5 68,00, anuar⸗April 69,75. — l 

Relcgstobes wir ben ee Korpneten hai des & Oltsber 25 5 abe 4650, In Nopenber⸗ 

ex ſtets mit Feſtigkeit fur feine gemäß N auſes iſt an ee r Januar⸗April 46,00. er: Bedeckt. 
18. 


5 je igt liber Ä a 
ſätze eingetreten. Seit 1879, wo der Landtags wahlt 
öln, den er von 1870 ab vertreten hatte, an das 
ntrum verloren ging, entſagte er auch dem parlamen⸗ 
ariſchen Leben. Die werthvollſten Früchte feines durch 
eine außerordentliche Thätigkeit ausgezeichneten Lebens 
ud ſeine berühmten Werke „das Staatsrecht des preu⸗ 
ſchen Staates und „das Staatsrecht des deutſchen 
g es“, die, auf echt wiſſenſchaftlicher Grundlage be⸗ 
ruhend, für die Beurtheilung aller einſchlägigen Fragen 
autoritäre Bedeutung erlangt haben. 

. — kronprinzlichen Pala issberrſchte geſtern 
gab er Abweſenheit der hohen Herrſchaften ein reges 
€ 5 5 5 2 immer lagen Liſten zum Ein⸗ 
Prin E i De⸗ 

Peichen abe, Dre den 2 zeſſinnen⸗Palais liefen De 

„ rofeſſor Virchow begeht morgen das 25jähri 
Jubiläum feines Eintritts in Sr Berliner ost 
Sam zömeten- Berfanmlung. Seitens derſelben iſt eine 
— Jubla u — gewählt worden, welche 
1. ar ren des Tages, an dem er ſein 
— amkeit im Volksrath der Berliner n be⸗ 
Die Gr wird. Geh. N 

Dr 2 nia meldet: Herrn Geh. Reg.⸗Rath 
— ist 5 nn Anfang dieſer Woche geglückt, rein 
Aare a 12 ebende Kommabacillen durch Ein⸗ 
uf Kaninchen zu übertragen; die Thiere 


br. (Schlußcourſe.) ee 
8 5% * Kar A e Golfe 5 

„ . e „ . 2 
rente Se Ruſſen de 1877 100 Amor, „SaD 


5% privileg. türk. 


25,19, Foncier egaptien 502, batsactien 517,50, 
Liwerpool, 18. Sit 


5% Ruſſen de 1871 93 
4% fun Ameritaner 138%. Deſterr. Sid ü 

irte Amerikaner „Oeſterr. Si g 
Er Goldrente 85, 4 . Goldrente 1m 
Neue Spanier —. Unif. ae 61%. Ottoman⸗ 
bank 12%. Suezactien 75%. Silber 50%. Platzdiscont 


krankten und ſtarben i Zei ä 
liche ı en in kurzer Zeit unter choleraähn: | 2% %. 
dieſer Eiche mungen und bei der Sectionwurden im Darme | London. 18. Ottoßer. An der Kuſte angeboten 


€ tere Kommabacill fund Damit iſt i . 
w 0 illen ge en. amit iſt in un⸗ 
8 haft Weiſe der Beweis erbracht, daß die 8 
ielg Koch s linge Urſache der Cholera find, und der 
Weiter RR nunmehr nach jeder Richtung hin geſichert. 
Keeiſen ja ätigungen dieſer Nachricht, die in ärztlichen 
Abzuwa — . rer großes Aufſehen erregen wird, ſind 
Naß nun nach edenfalls wäre es Prof. Koch zu gönnen, 
it, deſond *. beftigen Anfeindungen, die er in letzter 
Feten eum gala 8 und, wie auch wir mit⸗ 
5 e Entde Ang gestehen 15 Seite hat erfahren müſſen, 
Da 55 re. 

eben „D. M.⸗B.“ erzählt eine Anekdote 

| verſtorbenen Herzog von Branche Vi. 


2 Wen . Ot 1 Warm. 
on Oktober. Hava Dee 
age dee dane) weg 
N ort, . tbr. uß ⸗ U 5 

auf Berlin 94%, Wechſel auf denden 899 RR 
Transfers 4,84½, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirte 
Anleihe don 1877 119%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13½ New 
orker Centralb.⸗Actien 87%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
ctien 85%, Lake⸗Shore⸗Actien 65%, Central Pacific 
Actien 38 ½, anbern Pacific = Prefered = Actien_ 41%, 
re: a 2 a 208 1 Pacific⸗ 
en 2 utra acific⸗ 8 110¼½. — 
Waarenbericht. Baumwolle 3 Newvork 9%, 15 in 


New⸗ Orleans Gu raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 


Hamburg, 18. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 


— Spiritus feſt, 


92 


thalbahn 180,00, Eliſgbeth⸗Bahn 232,75, Kronprinz Ru- 
ſtbahn 


Paris, 18. Oktbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Ye 


120 4 Gd. — Trockene Kartoffelſtärke loco 20 , Pr 
Oktober 20,00 M — Feuchte Kartoffelſtärke loco 10,90 


Newyork 7% do. do. in iladelphia 7556 Gd., 
bes ie i bez., %r Oktober 10,90 M bez. — Erbſen loco er 


rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
feales 1.62 G. — Mais (New) 60. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,90. — Kaffee Si Rio⸗) 9,90. 
— Schmalz (Wilcox) 8,00, do. Fairbanks 8,00, do. 
Rohe und Brothers 7,90. Speck 10. Getreidefracht 3%. 


Danziger Börde. 
Amtliche Notirungen am 20. Oktbr. 
Weizen loco Schluß matt, er Tonne von 2000 & 
em u. weiß 127—1358 155—160M.Br. 


8 Oktober⸗November 18,75—18,80 M Be Novhr.⸗ 
ezember 18,65 18,70 & bez., er April⸗M 

19,10 & bez. — Rüb 
50 & bez., Yr Okto 
ochbunt 127-1352 155—160. 4. Br 


} Ap 
ellbunt 127—1308 145—150.&4 Br. 121 — 155 5 M 
unt 125—1338 136—1424Br.[ & bez. ſeum loco 24,4 M, Yor Oktbr. 24,2 4, er Oktober⸗ 
rot 121—1368 1241424 Br. Novbr. 24,2 , r Nov.⸗Dezember 23,9 A — Spiritus 


loco ohne Faß 47 & bez., der Okto 


der 
Dezbr. 46,2—46,4 & bez., Ver 
bez., „er Mai⸗Juni 47,5—47,7--47,6 & bez. 


ordinair 1181284 120-135 A Br. 
Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar alte Uſanz 
130 &, neue Uſanz 136 4 
Auf Lieferung 126% bunt er Oktober neue Uſanz 
136, „ bez., er Oktober⸗Nopöhr. neue Uſan) 
134% M Br., 134. Gd., = April⸗Mai 1454 
r 


Do p feln. 
bez, „er Mal-Juni 147 & Br., 146% “ Gd. ruperg 17. Oktober. Die Kauflust war beute 


etwas beſſer als geſtern, wenn auch die Tendenz als 


wenge x 12 sp eir ee 4 unverändert gedrückt Nachos werden muß. Die 
feinkörnig J 1208 tranſ. 119 4 Notirungen lauten: Markthopfen a Be 
RegulirungSpreis 1908 lieferbar inländiſcher 1284, ——, “Ch tan Er hen 
unterpoln, 120 & tranſ. 119 AM. 105—1%9 AM, Würtemberger, Hallertauer und Badiſcher 


Auf Lieferung er Oktober inländ. 129% , Br., | 110-128 4, Elſäſſer 100-118 &, Poſener 125—140 4 


unterpoln 121 & bez., tranſ. 120% & bez., 
„r Oktober⸗Novbr. inländ. 122½ AM bez., unter 
oln. 117 & bez., tranſ. 116% & bez., Jer 
pril⸗Mai tranf. 118 & Br., 117 M Gd. 
Gerſte Jr Tonne von 2000 8 
große 108-1168 132—145 44 
ruſſiſche 108/4—1108 108—117 M. 
Futter: 96/7—1028 95—104 MM. 
Erbſen %r 8 von 2000 f 


Königsberg Fache nach Grimsby), Holz. — Actir, 
weiße Koch⸗ 8 


ilhelm, Ruting, Calmar (beſtimmt nach 


19. Oktober. Wind: W. z. N. 
Geſegelt: Breslau (S D.), Hahn, London, Zucker. 
— Lotte (SD), Oeſterreich, Kiel, Holz. — Alexandra 


fein 200 F 
Spiritus er 10000 % Liter loco 46,50 M bez., er 


Wechſel⸗ und Fondscourfe. London, 8 Tage, 
— gem., Amſterdam, 8 Tage — gem., 44% 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 72955 a 
Beltpeeubilche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,0 GB 
e 

4% Weſtpreuß. Pf 
5 Danziger, Chemie Fabrik 85,00 
rauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 68,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


17 5 20. Oktober 1884. 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: klare 
ait d NW rn 
Weizen loco „ziemlich eichlich zugeführt, fand 
am heutigen Markte rege Kaufluſt zu unveränderten, 
ür inländiſchen bei ſchwachem Angebot recht ſtrammen 
sreifen und find 830 Tonnen gekauft. Zum Schluß des 
Marktes wurde die Stimmung für Mittelmaare matter. 
Bezahlt iſt für 5 Sommer 134/54 144 M, 
roth milde 1298 144 M, de 127 7 133 , hell⸗ 
bunt 127131 142148 , hochbunt 128/0138 
149152 , extra fein hochbunt 132/38 155 M, für 
poln. zum Tranſit hell beſetzt 121/2—124/5@ 128 bis 
132 , bellbunt 124/5—1268 140143 , hochbunt 
laſig 130/14 153 , für ruſſiſchen zum Tranſit krauk 
Feucht 1168 106 A, Ghirka 1268 126 „, blauſpitzig mit 
Geruch 128) 124 , roth ſchmal 1234 121, 123 %, roth 
mit Roggen beſetzt 1328 132 M, roth beſetzt 126,127 86 124 
1 


D.), Rathke, Stettin, Getreide. — Mimer 
(SD.), Lilja 5 Mehl. — Livonig 8 Hirſacker. 
adewaſſer. 


Pere en Lindeboom, Gefle (beſtimmt nach Papen⸗ 
urg); Europa, Hinrichs, Memel (beſtimmt nach J. 
Boruſſia, Zeſſin, Nyland (beſtimmt. nach England); Ho 

. 20. Oktober. Wind: WNW. 

Angekommen: Ondine (SD.), de Jonge, Amſter⸗ 
dam (vin Kopenhagen): Nora (S), Yarlen, Koven⸗ 
inan 03 5 — 3 ED) Friers, Elbing (bes 
timmt nach Kopenhagen), Getreide. N 

Im Ankommen: Bark Friedrich Wilhelm IV., 
Feuer „mit, ch belaben; ferner 2 Schiffe; 1 Brigg 

ti r Bucht zu Anker. N 
bern, 18. Onober. — Waſſerſtand. 0,52 Meter. 
Wind: N. — Wetter: bewölkt, auch klar, windig. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Mtratta: Schulz; Bräutigam u. 
Co.; Roheiſen. 

Von Thorn nach Plock: Hempel; Aron; Inowrazlawer 
Siedfalz. — Drenikow: Axon; Inowrazlawer Siedſalz. 

Von Danzig nach Wee Ick; Roheiſen. 

tromab: j 

Trzynski, Wieniawski u. Co., Wloclawek, Berlin, 

1 Kahn, 67.086 Kilogr. Roggen, 
Mittelſtädt, Wieniawski u. 

1 Kahn, 64 981 Kilogr. Roggen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 1 
. Oftbr. it einer Ladung Stein 
Stettin, 18 Ste, Der mit ein Ah u 


fc bringen, was bei dem jebige tu d 
11 5 Der Barther Schi 


nach Stdttin, an Eduard Kempe beſtimmt, tt an der 
ſchwediſchen Küſte bei Oeland geſtrandet und voll Waller, 

Helſingfors 16. Ottober. Die Galeas „Hermine 
5 Rügen it nach Grundſtoß leck hier eingeichleppt 

rden. ; 
5 Gibraltar, 18. Oktober. Der (wie telegraphiſch 
gemeldet) bei Trafalgar geſtrandete Dampfer „Kedar 
Hit wieder flott gemacht worden und hier angekommen. 

Newyork, 18. Oktober. Die Dampfer „Egypt. 
und „Italy“ von der Rund dier dar Compagnie 
(C. Meſſing'ſche Linie) find hier eingetroffen. 


Meteorologische Depesche vom 20. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
(Origieal-Telogramm der Danziger eitung,) 


n 127 &,, für rar 
ür 


oe 


192%, AM bez, unterpoln. 117 “ bez., Tranſit 116 4 
Tranfit 118 “ Br., 117 , Gd. 


Gerſte loco feſt und brachte inländiſche große 10877 
132 , 111-115 140 l, 1168 142 M, 1158 


25 —104 4 Erd Tonne, ruſſ. verzollt 1088 124 , der 


Tonne. — Erbſen loco inländ. Koch mit 155 4, Mittel 82 85 2202 
148 „, polnische Futter zum Tranſit mit 128 4 Yar 3585 = 
Tonne bezahlt. — Dotter loco ruſſ. zu 200 M Stationen. 8 353 
'einfaat loco polniſche fein zu 200 „ Yr Tonne 3 87 a 
gekauft. — Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers fein zu | — 55 were 5 
3,60 „ u Gtr. gekauft. — Hedrich loco ruſſiſcher | enen W 1 dad bea. 9 
verzollt brachte 110 % Yr Tonne. — Raps loco ruſſ. | christiansund . * 1. Regen 7 
zum Tranſit 226 “, Rübſen loco ruſſ, zum Tranſit | Kopenhagen NW 8 | bedeckt 2 
Sommer: 198 M Yr Tonne bez. — Spiritus loco | nenne. „ 5 
0 1 bet r Novbr. 46 HM Gd., Mr April⸗Mai Peiersburg 7 A R 115 7 1 re - 
‚ 05 . os kau 5 — 
Cork, Quosustown . } 778 W 71 | wolkig 1 
. 11 
ai rare a 2 1 108 N ” : ee 15 5 
nigsberg, 18. Oktober. [Wochenbericht von Por⸗ „ 
tatius ei Grothe. Spiritus wurde etwas reichlicher] demnde. . 75 | w 1 an: 
zugeführt, doch war die Kaufluſt unſerer Fabrikanten J Neufahrwasser . W. 5 8 45 
rege genug, um den Werth des Artikels %4 “ zu beſſern.] Memei_. NW 7 9 |9) 
Der Lieferungshandel war wenig belebt, nur geitern | Paris . | wer 7 
gingen größere Poſten in Winter⸗ und Sueben e 1 * 
um. Die Notirungen für nahe Sichten haben ſich bes | wieshagen 26 sw 4 11 
2 — können, entfernte Termine wurden etwas bi er München 10 | 8W 3 8 
erlaſſen. Bugeführt wurden vom 11. bis 17. Oktober | Chemnitz * 3 2 le 
205 000 Liter, gekündigt 90 000 Liter. Bezahlt wurde | win 761 | w 6 11 
loco 48, 47%, 48 „ und Gd., Oktober 47½, 47, 47½ | Breslau 29 2 5 10 5 
d, November 47, 46% „ Br., November⸗März J ne gen.. .| 74 | ONo bedeckt 70 [ 
46%, & Gd., Frühjahr 47½, 47 M und Gd., Mais | Nl 8 110 NNW. 1 | bedeckt 1 
ni 47%¼ d., Juni 48 ¼, 48 & und J Trent 770 | still — | Nebel 14 | 


% 47% A und 

d. — Alles pro 10000 Liter 2 ohne Faß. . 
Stettin, 18. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen ſtill, 
loco 136,00 152,00, e Oktober⸗Nopember 150,50, er 
April⸗Mai 160,50. — Roggen unveränd., loco 133138, 
Mm ober⸗November 135,50, Yr April⸗Mai 136,00, 
— Rüböl til, 7 Ottober⸗Nov. 50,00, dr April: 

Mai 51,70. — Spiritus feiter, loco 45,00, ur Oltbr. 
46,20, de. Oktober ⸗ November 46,00, Jr April⸗Mai 
47,10. — Petroleum loco 8,80. 

Berlin, 18. Oktbr. Weizen loco 140-173 4, er 
Oktober 149 ½ & bez., er Oblober⸗Noppr. 149 2 & bez., 
250 November⸗Dezember 150 M bez. 7 April Mai 160 M 

ez ai⸗Juni 161¼—162¼ bez. — loggen loco 


5 Dunstig. 3) Dunst. 4) Nachts etürmische 
Be na Je Ray 658U. Sen, 95 starker Regen gern 
böen, 6) Nachm und Nachts Bogen 7) Nachts etwas Regen. 
Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 9 = 
schwach, 4 == mäsig, 5 => frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 == stürmisch, 
9 = giurm, 10 = starker Sturm, 11 = hefliger Sturm, 12 = Orkan. 
; e der Witterung. 
Die Depreſſion iſt ſüdoſtwärts na 
Oſtſeeprovinzen fortgeſchritten, während ein neues 
Minimum über Nordſtandinavien erſchienen iſt. Im ſüd⸗ 
östlichen Oſtleegebiete find die weſtlichen und nordweſt⸗ 
lichen Winde ſtark aufgefriſcht und vielfach ſtürmiſch 0 
worden. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter ziemlich 
warm, vorwiegend trübe, im Norden veränderlich und 
ſtark 159 In Deutſchland iſt in den Küſtengebieten 
überall Regen gefallen, dagegen ans dem Binnenlande 
Mai 138 ¼—138½% & bez., werden keine nennenswerthe Niederſchläge gemeldet. 
1 Deutſche Seewarte. 
und Asche 136—141 A, Pommerſcher, Ucker⸗ 
märkiſcher und Mecklenburger 137—142 , Schleſiſcher 
137 — 143 , feiner, © ufer 
uſſiſcher 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer - Stund 


n 
Millimetern. 


WSW., massig, wolkig. 
NW. stark, Regensch. 
WN W., frisch, wolkig. 


—ĩUe—D—nͤ — — d —„—E— ͤ — — — 
Verantwortliche Redaction de tu ut A Iuß der folgende⸗ 
ra u dee 
e u 2 
Jaſeratentgell: X W. Kafemann; . id in Dang. 


Kartoffelmehl loco — HM, Yr Ottober 20,25 , Yor 
Oktober⸗November 20,25 „, der April⸗Mai 20,50 Br., 


Co., Wloclawek, Berlin, 


„Auguſte“, mit einer Ladung Kientheer von Uleaborg 


* 


a 
* 


auch in einzelnen Metern, Qualitäten, ſchnarz, Meter 1 1,20, 1,50, 1,50, 2 bis 4 Mar, farbige 5 
Patent⸗Sammete Meter 1,50, 2, 2,50 Mart, ganz breit 5 Mark, achte ſchwurze Sammete (Ir preis⸗ L ed G Idbe . 
würdige Sorte) Meter 3 Mark, anßerdem nalitäten zu 2,50 Wart“ breit 3,50 4, 4.50, 9 si o 0 & F = 2 


9 Mark, farbige Sammete, Halbmeter breit, gute Garnir⸗Sualität, Meter 4,50 Mart, Beſatzſt⸗ffe, anggasse 24, 1. Etage 
2 9 * ’® 


Patent⸗Sammet 


Beſatzſpitzen. (2671 


K 


r 


Durch die Geburt eines Jungen 
wurden erfreut 

Danzig, den 20. October 1884 

x A. Harder und Frau, 
3034) geb. Konitzer. 

urch die Geburt eines kräftigen 

Knaben wurden hoch erfreut 

Laugfuhr, den 18. Oct. 1884. 

G. Piltz 

3016) und Frau, geb. Piltz. 


Die Verlobung ihrer Tochter Marie 
mit dem Ingenieur u. Lieutenant 
der Reſerve Herrn Paul Merten aus 

anzig beehren ſich hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen 

Kiel, im October 1884 

Theodor Heeſch und Frau, 
geb. Howaldt. 


Marie Heeſch, 
Paul Merten, 
(2003 


. Verlobte. 
Kiel. Danzig. 


— ¶ — — 2 


Gen 4 Uhr Nachmittags ftarb 

am Kindbettfieber und Bauchfell⸗ 

entzündung meine unvergeßliche Frau 
Luise, geb. Flindt, 

im 24. Lebensjahre, was ich Ver⸗ 

wandten und Freunden hiermit tief⸗ 

betrübt anzeige. 3006 
Neukirch, den 19. October 1884. 
&. Mader. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Neufahrwaſſer für Noth⸗ 
afen angelaufene Schiff „Activ“, 
pitain Spiegelberg, auf der Reiſe 
von Riga nach Grangemouth erlitten 
hat, baben wir einen Termin auf 
den 21. October er., 
a Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslocale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. 3065 
„Danzig, den 20. October 1884. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Triton“, Capitain 
Ebbeſtad auf der Reife von St. Davids 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin au 

den 21. Oetober 1884, 

ö Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Locale Langen⸗ 
markt 43 anberaumt ‚(3064 

Danzig, den 20. October 1884. 
unt Amtsgericht L. 


Danzig. lehnendorf 
Von Montag, den 20. October 
ab fällt die Tourfahrt 7 Uhr 30 Min. 
Morgens von Danzig und 9 Uhr 
Vormittags von Plehnendorf nach 
Danzig aus. (2993 
Gebr. Habermann & Co. 


Ich bin von der 


Neiſe zurückgekehrt. 


* 
Dr.- Lissauer. 
K. v. Oppel, u. d. engl. Neg. conc. 
5 5 Anl les. Hon., St. 2 
pec. für Geſchlechts⸗ Haut⸗, Frauen⸗ 
erb beetle dzte Dom gebache. 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 
on meiner Studienreile aus Mei 
zurückgekehrt, bin ich ke 
— En . in Agna⸗ 
1 * . 0 7 2c. 
wieder aufzunehmen. N W 
5 


herese Riese 


Langgaſſe 6, I. 


ortraitmalerin, Lehrerin f. Zeichnen, 
l, Aquarell⸗, Holz ⸗ Malerei, für 
Ghromophotographie und Porzellan: 
Malerei in neueſter Manier. (3029 


Unterricht in der 
italien Buchführung 


im kaufm Rechnen ꝛc. ertheilt E. Kliz⸗ 
kewski, Handelsb.⸗Reviſ., Jopeng. x 


Frankfurter 
Bratwürste, 
Stralſunder 
Bratheringe, 
Kieler Sprotten, 
delicate Spickgänſe, 
nn: 


Amerik. Caviar, 


Schachtelkäſe 
Neuſchatelkäſe, 
Pumpernickel, 


empfiehlt (3045 
F. E. Gossing, 
pen- u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 
Echt Emmenthaler 
Schweizerkäſe, 
pro Pfund 1 &, 
Schwetzerkäſe, p. Pfd. 303, 


vorz. deutſch 
vorz. Tilſiter Sahnenkäſe, p. Pfd. 80, 
chte Limburger Sahnenküſe, 


Nomadonur⸗KAäſe, hochfeinen Edamer 7 


und Holländer Süßmilch⸗Käſe, 
Nenſchateller und Kränter⸗Käſe 
empfiehlt in feinſter Qualität 


darl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Straßburger 
Gäuſeleber⸗ i 
Paſteten 


empfiehlt 00460 


A. Fast, 


Langenmarkt 3334. 


Baden-Baden Lotterie, II Kl. 
Ziehung 28. Oetbr. er, Erue erung 
Loose a 2,10 A., Kauf- Loose 
a 4,20 K., Voll- Loose für a le 
Klassen à 6,30 KA. 

Ulmer Münsterbau-Lotterie, 

Hauptgewinn baar 75000 A., Loose, 

bei der General- Agentur bereits 

gärzlich vergriffen à A 350 bei 
Th. Bertling. Gerbergasse 2, 


„ Ludolph 
« Schradieck, 


Salonkuünſtler Sr. Kgl. 
Hoheit d. Großherzogs 
von Sachſen⸗Weimar, 
empfiehlt ſich den hohen 
Herrſchaften zu 
Privat⸗ 
: Vorſtellungen 
eleganter Senſations⸗Maaie. 
Unterricht in der höheren Karten⸗ 
kunft u. Salon⸗Magie wird ertheilt. 3 
Adreſſe: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 
erſte Etage. (1679 


Lauggurten 100. es 


„Unſere nen eingerichtete mit allen 
Novitäten verſehene 


Leih⸗Bibliothek 


empfehlen wir den geehrten Leſern zum 
(2841 


Beeller Ausverkauf 
des Pelzwaaren⸗Lagers 


von 


G. Herrmann, Gr. Wollwebergaſſe 17. 


0 Nach dem Tode meiner Eltern ſehe ich mich genöthigt wegen Erbregulirung das vorhandene 
ganze Waarenlager zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf zu ſtellen. 

A Daſſelbe bietet eine große Auswahl Ri 
Geh⸗ und Reiſe⸗Pelze, Schlittendecken, Muffen und Kragen 
aller Pelzarten in nur prima Waare, eleganteſter Ausſtattung und ſauberer Arbeit, Pelzfutter, 
Fußtaſchen, Felle zum Pelz und Mantelbeſatz. , 
Neuanfertigungen und Reparaturen werden angenommen und zu ben biligften Preifen E 
ausgeführt. Im Auftrage der Erben 
| gaſſe 17. 


Gustav Herrmann, Gr. Wollweber 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmaſchinen 


beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und find meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
löſung, Handrad ⸗Auslöſung, Selbſtſpuler, nachſtellbarem Schwungrad, 
Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. (6335 


* 


n 


Die Pelzwaaren⸗Oa 
©. Kugelmann, Gr. Wollwebergaſſe 29, 


3 empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in Pelzgegenstünden aller Art bei Znſicherung ganz reeller Be⸗ 
dienung zu billigen Preiſen. Reuaraturen werden gut und billig angefertigt. Kr 


Pelz-Barets 
empfehle von den einfachſten bis eleganteſten in 


N n 


gefälligen Abonnement. 
A. Landsberg & Co. 


Die geehrten Eigenthümer der 
mir für den Sommer zur Con⸗ 
ſervirung übergebenen Pelz- 
sachen exſuche hiemitergebenſt, f 
dieſelben bis zum Schluſſe d. M. 

in Empfang zu nehmen, da eine Mi 
längere Lagerung der Sachen F 
laut Conſervirungs⸗Schein den 
Preis erhöht. (3050 ® 


Ludwig Schwander. 


3 \ n 
e 


Thee's 


Bazar 


zum Beſten der Herberge zur Heimath 
im Franziskanerkloſter. 


Dienftag, den 21. October, von 10 bis 12 Uhr, Verkauf. Darauf: 7 

Verlooſung. Abends 7½ Uhr präciſe: Vocal: und Inſtrumental⸗Concert, II. L i n d 6 m a n n 9 
unter ütiger Mitwirkung des Fräul. K. Brandstäter, der Herren Königsberg in Pr. (1514 
Dr. Fuchs, B. Grossheim, F. Reutener. Billets a 1 Mart Ein nur wenig gebrauchter Walden⸗ 
und Programm bei Herrn C. Ziemssen, Laugeumarkt Nr. 1. (2650 burg, pnenmatiſcher Juhalations⸗ 


Restaurant Punschke. ene 


Fleiſchergaſſe 21. 


für Taſchen⸗Uhren ꝛc. ꝛc. ic. bei 


EN 


zu verkaufen 
(2730 


in allen gangbaren Sorten er⸗ nn 
a ehe an dag F 
pfehle dieſelben in bekannter 22 * ar SEEN m 
Geis zu biligiten been Künster- Concert. nee t Saallar 
Albert Neumann, Entree frei. [3022 | Vorräthig bei A. Trosien, 


pen Geſchäftslokal befinder ſich ge Peterſ W (8088 
Nr. 2, Gr. Wollwebergaſſe Nr 2, len Kante Ir I 
neben dem Zeughauſe. Zeterſiliengaſſe Nr. 6. 3033 


Carl Bindel, Danzig, Parat Suiten: und 
Speil-beschäft für Gummiwaaren und technische Artikel %% Bor Arbeiterinnen 


finden danernde Beſchäftigung in 
Asbest-Handlung. el (2920 


Langenmarkt 3 (2974 


Echt franzöſiſcher 
Franzbranntwein 


anzbrannttwein mit Salz, 
and wee eee Nee) g 
ſeit Jahren als anerkannt bewährtes 
Hausmittel beliebt. Verkauf in Flaſchen 
von 50 3 bis 3 /, wie ausgewogen, 
in Danzig echt bei (2992 


Hermann Lietzau, 
Apotheke und Medieinal⸗ 


Droguen⸗Handlung, 
Holzmarkt Nr. 1. 


Schwediſche 
i Jagd⸗Stiefel⸗ 


meinen Arbeitsſtuben. 


W. Jantzen. 


Ein ge wandter 


Verkäufer, 


der mit der Colonialwaaren⸗ und 


Neuheiten 
in wollenen Cofume-Stoffen und Befühen 


traut iſt, kann ſich zum ſofortigeg 


empfiehlt Eintritt melden. (2999 
Schmiere, A. Fast 
während der jetzigen Jahreszeit * 2 5 
in jeder be alen unent⸗ W. Jan zen. Langenmarkt Nr. 3334. 
behrlich und bei allen Truppen⸗ . — i Für ein hieſiges Glas- und Por⸗ 
theilen ſeit vielen Jahren ein⸗ | — G T zeuau⸗Geſchäſt wird zum 1. No⸗ 


ee), 


ür 73 


liefere hochelegante 


vember ein tüchtiger Verkäufer reſp. 
Verkäuferin geſucht. 8 
Meldungen mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit und der Gehaltsanſprüche, 
ſowie Abſchrift der Zeugniſſe u. 3051 


geführt empfiehlt (3056 


Albert Numa 


Langenmarkt 3. 


a in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Emil A. Baus, inter-Paletots Bin tüchtiger Conditorgehile 
Spetial⸗Geſchäft. bon den allerfeinſten Stoffen, der die Marzipan⸗Arbeit gut verfteht, 
Gr. Gerbergaſſe 7, ausgezeichnet erhält ſofort Stellung eagle 5. 
empfiehlt durch Feinheit, Weichheit und Eleganz in muſter⸗ | 205) ___ Gustav Karow._ 
zu Original⸗Fabrikpreiſen: hafter Ausſtattung und Arbeit unter Garantie für Jade nk e 
Asbeſt⸗ Platten, Asbeſt⸗Fäden, tadelloſes Paſſen. Kin ergärtnerinnen „ perf. Ko hin⸗ 
Asbeſt⸗ Schnur, Gummi Platten nen, tücht. Hausmädchen empf. N 
Gummi⸗ Schnüre, Gummi⸗Schläuche, A. Willdorff, Herren-Modes, eee Solbjhmiedenafie 29 


Ein Buchhalter, 


jetzige Stellung 16 Jahre in einem 
eriten Haufe, ſucht geſtüczt auf gute 
Zeugniſſe anderweitige Anſtellung. 

Adreſfen unter Nr. 3021 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 


Tuckspackung, 
Hanfpackung. 


getalgt und ungetalgt, mit und ohne 
Gummikern, 
Talkumpackung, 
Prima Kern-Lederriemen, 
Jalouſie⸗Riemen, 
Näh- und Binde⸗Riemen, 


Langgasse 44, 1. Etage. 


Oberhemden. 


Vorzüglich gut ſitzende Obertemden, gefertigt nach den Syſtemen der 
eurohaiſchen . — in Dresden, liefern zu billigen Preiſen 


Dauter & Zimmer, 


(3035 


deutſchen und polniſchen Sprache 


„ Danzig, Brodbänkengasse No. 51, Ege des Piarrbofes. __ mächtig, eat {nßmendes Engagement 

H 8 De; . tar. 

Schmierapparate, IJ. Schneege’s Leihbibliothek, Breitgasse 122, Gand oder Kugeln find ge 
1 [mit allen Novitäten reichhaltig verſehen, empfiehlt ſich hiermit zum geneigten paltcg; er geitun l 5 ge 

br Illantes Cy linderöl, Abonnement. — Abonnemenkspreis vierteljährlich 2. 25 3. — Eintritt] der Erped dieler Yertung erbeten. 

Pr. Maschinen-Oele, täglich. — Textbücher zu allen Opern leihweiſe, auch käuflich. (2955 

Waſſerſtandsaläſer, Brennholz und Steinkohlen Hundegaſſe 51 
Afach gekühlt. 3 iſt z. 1. April 1885 die Saal- 


004 beſter Quallität, in allen kai ab Lagerplätze Thornſcher Weg, 
unweit der Thoruſchen Brücke und ee 


i Gänſerücken Marien ⸗Krankenhauſe, ſowie frei Haus incl. 


jedes Quantum zu billigſten Preiſen. 

zu haben Scheibenrittergaſſe Nr. 9. chriftliche Beſtellungen bei Herrn August Momber, Langgaſſe 
ette koſchere Gänſe ſind Dienſtag Nr. 61. au der Kaſſe, erbeten, 

F zu haben Johannisgaſſe Nr. 63. J. X H. Kamrath, 

uche zum 1. Decbr. oder 1. Januar 


Comptoir: Kleine Schwalbengaſſe Nr. 4. 
Stellung auf einem größeren Gute 


unter e d | (hampapner, MpDopol, Rollack |, IINPOLheken-Capital, 


Offerten P. R. 5 poftlagernd Pogutken a Flaſche 2,25 4 2750 | Bank-Institut (2349 
Weſtpreußen erbeten. (3043 Altſtädtiſchen Graben 78. P. Pape, Hundegasse 93. 


Etage, beiteh. aus 7 Zimm., 
Bade⸗ und Mädchenſtube, heller 
Küche ꝛc. zu vermiethen. 

Zu beſehen v. 11 bis 1 Uhr 
Vormittags. Meldungen vorher 
in der Hange⸗Etage erbeten. 


e 6 und 7, gegenüber dem 
nfuhr und Abtragen liefern 


2425) —— . — TEEN 
Te Jopengaſſe 20 iſt der neu decorirte 


Laden nebſt Wohnung 


oder Comtoir, auf Wunſch mit groß. 
Keller ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 


Näheres Reitbahn 23, 2 Tr. 


des Herrn Theil. 


Delicateß⸗ Branche vollkommen ver⸗ ( 


cantiousfähig mit 3000 Mark, der T 


Ra Kreesmarkt 4/5, an d. Promenade, 


iſt eine Hochparterre⸗Wohnung, 


al beſteh. aus 4 Zimmern und Kabinet, 


Entree, 3 Stuben und Souterrain, 


Küche, Speiſekammer u. Keller ſofort 
zu vermiethen. Näheres Reitbahn 23, 
x (2797 


2 Treppen bei J. Holtz. 


“2 Ayrebömartt 4/5, im Logengang, find 
* © Fee 


2 Pferdeſtälle ſofort zu vermieth. 
2797 


Sthorwe's Reflanrant, 


36 Heiligegeiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. (3053 


Cale Noetzel. 
Mittwoch, den 22. October: 
Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
Regts. Nr. 5, unter perfönl. Leitung 
Anfang 5 Uhr. 
Eude gegen 10 Uhr. 


Entree 10 2. 
Kaffechaus zur halben Allee. 


Jeden Dienſtag: 
Gr. Kaffee⸗Concert 


im Saal, “ug 
ausgeführt von d. Kapelle des 4. Oftpr. 
Grenadier⸗Regts. Nr. 5, unter perſ. 
Leitung d. Herrn Kapellmeiſters Theil. 

Anfang 3% Uhr. Entree frei. 
042) J. Kochauski. 


"Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Heute Montag, den 20., morgen 


J Dienstag, den 21. October, 


Großes Concert 


N der Oberbatrifchen Naturſänger und 


Tänzer⸗Geſellſchaft „Bavaria“ 
aus Miesbach 

in ihrer Nationaltracht. 
Anfang 8 Uhr. (3000 
Entree 50 J. Loge 75 3. 
Apollo Saal. 
Donnerſtag, den 23. October er. 
RE 7 ihr 3 


CONCERT 
Tivadar Nachez, 


Violiniſt, 
Bernhard Stavenhagen, 


Pianiſt. 


N Schubert. 
„Trauermarf | ar 
o. Polonaiſe, As-dur Chopin. 
2. Concert, D- moll, op. 


22 für Violine . Wieniawski. 
3. a. Arabesfʒte . . Schumann. 


d. Barcarole G-dur Er 
o. Etude C- dur | A. Rubinſtein. 


4. a. Bravoux⸗Variationen 
über Themas aus 
„Moſes“ (auf der — 

4 Saite) Paganini. 


b. Berceuſe . Faure 
6, rien . Wieniawski. 
5.8. Conſolations 91 
b. IHRES be Liszt. 
6. Zwei Zigennertänze 
a 25 ür Violine Nachez. 


Concertflügel v. C. Bechſtein, Berlin. 


Billets: numerirt a 3 4, Steh⸗ 
plätze a 150 , Schülerbillets a 14, 
Min bei Constantin Ziemssen, 

Nuſikalien⸗ u. Pianoforte⸗Handlung, 
zu haben. (2808 


Y rm 
Stadt-Theater. 
Dienftag, den 21. Oct. 20. Abonnem.⸗ 

Vorſtellung. Die Hochzeit des 
ginge. 199 8 in 4 1 Fa 
Graf Almaviva Hermann Pfeifer. 
raf Auguſte Riemenſchneider. 


Hräfin 


Figaro . . Franz Wackwitz. 
Sufanne . Clara Monhaupt. 
Barthold. . Nichard Roſchlau. 
Marzeline . Aline Friede. 


Baſilio . . Ignatz Zimmermann. 

Cherubin Pauline Bachmann. 

Mittwoch, d. 22. Oct. 21. Abonnem. 
Vorſtellung. Zum 5. Male: Der 
Salontyroler. Schwank m. Geſang 
in 4 Acten von Moſer. Muſik von 
Krögel. . 

Donnerſtag, den 23. October. 
20. Male: Der Bettelſtudent. 
Operette in 3 Acten mit Ballet von 
Millöder. 


Wilhelm-Theater. 


Dienſtag, den 21. October 1884: 
Zum 3. Male: 


Der Bettelſtudent 
von Berlin, 


9 it in 6 Bild 
E. Senn sche, Mufi % —— 
Im 6. Bilde: 
„Das Feſt der Studenten“. 
Geſangs⸗Einlage 
der Frau Schade = Laroche. 
Soldaten⸗Tanz, 
arrangirt von der Balletmeiſterin Frl. 
orello, ausgeführt von den Damen 
Frl. Meta = Kuniie . und 
"Die reiten, 
ERSTEN AIR 
Theater⸗Perſpective 
(Opernguder) 
Rathenower u. Pariſer Fabrilat 


in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 
billigen Preiſen im optiſchen 
ſtitut von (831 


Bormfeldt‘& Sulemsk ; 


D. h. ang. V. v. DE. D. g. Hz. 
D. l. Br. d. m. fo unendl. erfr. 
D. Jof. (3002 


Zum 


Druck und Verlag p. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


